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Gebietsstand

Die Angaben frir Deutechland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben fr-ir das frühere Bundeegoblet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschhnd nach denr Gebietsstand
bis zum 3.10.1990; sb schließen Elerlin-West ein'

Die Angaben ftir die neuen länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Gnder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt. Thüringen sowie auf Elerlin-Ost.
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Zeichenerklärung

nichts rorhanden

mehr als nichts, aber ldeiner
als die Hälfte (des absotuten
Betrages) der ldeinsten nach-
gewies€nen Einheit

ählenurert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gosport, uleil Au+
sage nicht sinnloll (2.B. bei
Vorjahreswrgleichen ohne Basistr,ert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusverädderungen gekenn-
zeichngt, andgrnfalls liegt €ino
Zunahme wr

Veränderungsrate ist größer €9 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

,Y§r"J#:iä:H,lrung 
\on Rück-Korrekturen können llbider Aufrechnung einzetner Monate Abh€ichungen zur ausgedruckten Jahres-

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung norden in den "§atistischen Berichten,,der satistischen Anrter der Länder unter derKennäfler G lV 1 wröfferflicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine Und methOdisChe ErläUtefUn- Die Abgrenanng der statistischen Einheiten ricttet sich im uie-

gen Zur Statistik der Behefbergung im senflichen nach der Ssematik der Wirtschaftszrveige. Danach

Reiseverkehr \iv€rden unabhängig \om wirtschaftlichen schvrorpunK des

Ur*emehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - frir sich genommen - dem Bereich des Beherber_

gungsganorbes zuzuordnen urären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen dEr "§atistik der Be-

herbergung im Reisewrkehr'' beruhen auf der am 1. Januar 1Sl
in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz ron 1SO1 ). Hiemach (s 2) sin<l an Erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder garröhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Untefteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebctenen Fremdenbdten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätzo.

Der Berichterstattung unterliegen alle B€herbergungsstätten, die

mehr als acht Gäsil€ gleichzeitig \Drubergehend beherbergen

ktnnen (§ 5): austunftspllichtig sind diE lnhab€r oder Leiter der

Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumtange

Nach Woftlaut und Zelsdanng des Beherbergungssta-

tistikgesetzes komrnt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstäten rn,eder auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthatsarneck der Gä$e an.

Ebensorvenig ist maßgebend, ob die GäSebeherbergung be-

trieblicher Hauil- oder nur Nebenzrnock i$. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mind€stens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeMen vrorden, die für die Beherbergung

\on R€isenden, d.h. Personen besimrnt sind, die sich rorüber.

gehend an einem anderen Oft als ihrem geudhnlichen Wohnsitz

aufhalten.

Der gesdzlich wrgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Seldor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsge\€rbe zuzurechnenden

"Pri\Etquartiere"; er geht über ihn hinaus durch clie Einbeziehung

\Dn Unterlonftsstätten, die wirtschaftsssematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder insttutionell anderen als dem

UntemehmensseKor zugerechnet wprden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnritäger Träger; Jugendherbergen).

BezrJglich der Campingplätze leg die Zelsetzung der Beherber-

gungs$atistik - trctz des Fehlens einer inhalilichen Begrenzung

des Bsgriffs "Reise\ erkeh/' in der Rechtsgrundlage - Eine Ein_

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsiftzlich dem

Naherholungsrorkehr und nicht dem Reisererkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei sellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplataorordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerlanale

Die Erfassung der Ankünfte und übernactrtungon \on Gästen in

der Gliederung nach Herkuntsländern äelt auf die Erhebung ron

Angaben über Umfang und SruKur des mit der Unterbringung in

größ€r€n Beherbergungsstfften \Erbundenen Reibewrkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeanklnfte als lndikator frir die ähl der Reisenden angese_

hen vrcrden, ist mit dieser jodoch insorvBit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes euartienrochsel (2.8. bei

Rundreisen rori Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachzählungen dercelben per-

sonen führen.

11O.."C UU.r dic Statirtik dcr Bchcrbcrgung im Rciccwrkchr
(Bchcrb.rgung.rt tirtilqgcscE - BchcrbsihtG) rom 14. Juti 1960
(BGBI. I Nr. 3E S. 953 f.); zrr bie t9E0 gcltcndcn R.chbgrundlag.,
richc GcrcE ilbor dic Statictik dca Frcmdcnwrkchrr in Bchcrbcr-
gungtatättcn (FrcmdVcrkstrtG) r.om 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in dcr durch § 11 Abü. 1 H.ndcl3st tirtiscrcts rom 10. No-
r,ambcr 197E (BGBI. I S. 1733) gcändG.tcn Faslung. -6-



Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisewrkehrs

sind möglich, lrenn neben der Zahl der beteili$en Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gäster,ibornachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukomnrt, ureil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Sghlafgele'

genheiten) wrknüpft lr/erden kÖnn€n. Aus don beiden ErhE'

bungsmerkmalen "Zahl der GästeanKlnfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als ureiteres Dar$ellungsmerlrnal clie

"durchschnittliche Aufenthaltsdauer'' abgeleitet, die aber nicht die

Gesantdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesanrtaufenthaltsdauer im Lande 'widerspiegelt' son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste' die auf

den Wohnsitz oder gevröhnlichen Aufenthalt (nicttt die Nationali'

tät) abstellt, liefert Angaben über die StruKur des grenalber-

schreitenden Reiserrerkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebct an Betten und sonstigen Schlafgel+

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlauborei-

se\€rkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zvr'eck'

Einerseits sollen sie erkennen las§en, ob und inwieuoit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwankungen r€agiert'

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die pweils nur im AbSand

ron sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1S1. 1. Januar 1S7

sorvie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaton übsrynllt.

Damit wird es auch mÖglich, Kennäflem f0r die Auslastung der

Beherbergungskapazität sorohl be$ands- als auch angebdsbo-

zogen aJ ermiteln. lsf die "durchschniüliche Auslastung aller

rorhandenen Betten" ein wiclrtiger (realer) lGeffiäent fi]r die län-

gerfrisfige Rentabilitätsbeuileilung, so kann die'durchschni[liche

Auslastung der angebctenEn Beüen" als Maß für den Grad

l«rrzfristiger Angebctsanpassungen angesohen u,srden, dio

insbesondere auch durch die Ge$altung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicttt urcrden. Die Berechnung dieser MeMffern

b€äeht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber ftlr diese solbst -

ebensowenig wie für die §ellplatzkapazität der Campingplütze -

nicht durchgemhft.

Tabellenprogrütm

Daten frir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

riwitEren Ergebnisse beäehen sich auf Betriebsarten, die als

'äeherbergungsstffien" asammengefaßt sind. Hauptkiterium

ftlr die Zuordnung nach der "Sy$ematik der Wiftschaftszrircige"

ist das tatsächliche Leistungsangebct einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen i$ zu be'

rucksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat aJgerechnd werden. Da fl'lr

die Dat€n der neuEn Bundesländer eine t-ffiergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht \Drliogt, lrerden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" algeord-

n€t.

Erhebung:nethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezertral srhoben und aubereL

t€t. Die higrfür anständigen Statistischen Landesämtsr lEiten ihre

Landosergebnisse fur die Bundesberictrtor*efrung an das §a-

tistische Bundesanrt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

riclrtE mit regionaltiefer gegliedeften Daten heraus.

2. Definitionen und Begrlffserläuterungen

2.1 Erhebung8- und lhrtiellungrneflaneh

Behqfugang tm Relsevqlohc UrteÖringung ron Personen'

die sich rorübergehend an einEm anderen Oil als ihrem geuöhn-

lichen Wohnsftz aufrralten (Reis€nde). Ein Aufenthaft gilt ' in

Anlehnung an die mElderechtlichen Vorschrilten2) ' denn als

"\orübergehsnd", vuBnn er die Dauer rrrcn anei MonEten im al§e-

meinEn nict{ Oberschreitet. Dor \orüb€rgehende Ortsu,Echs€l

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahmeh-

mung priwter und geschäftlicher ]GrtaKe' den Besuch ron

Tagungen und FoltbildungsvBranstaltungon, Maßnahmen anr

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Grunde reran-

laßt soin.

-7-
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Anküntte: Zahl dEr Meldungen \Dn Gästen in einer BEherber-

gungsstäüe innerhalb des Berictrtszeitraums, die zum roruber-

gehenden Aufenthalt ein Gästeb€tt belegten.

Zahl der Übemachtungen wn GästEn, diE im

Berichtszeitraum ankamen odEr aus dem wrherigen Bericlrtszeit-

raum n@h anw€send uraren.

Durchschnlttllche Atrtenthattsdauen Der als

Quctient ÜoerJr-a.c.Il,-tYlgen enechnete wErt gitt dieAnkünfte

durchschniflicho Aufonthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sando-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die ähl der lGlen-

dertage des Berictrtszeitraums.

Her*unfßländen Fär die Erfassung ist grundsätzich der stän-

dige Wohnsitz oder gilöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren §aEtsangehörigkeit (Nationalitft).

Beherbrgungsstä'lfen.. Betriebe, die nach Einriclrtung und

Zweclöestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

wrkehr) gleichzeitig aJ beherbergsn. Hieran ählen auch Unter-

lonltsstllüen, die die Gästebeherbergung nictrt gorverblich

und/odor nur als Nebena/tBck bdrEiben.

Betten und sot süge Schldgelegenhelten: Der gesrand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

gor Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Klnderbet_

ten), die bei Überbolegung ars&Zich anr Verfrigung stEhen. Das

Angebt beäetrt sich auf die am letüen öffnungsteg im Be-

richtsmonat tatsächlich angeMenen Beherbergung+

möglicheiten.

Durchschntltllche Auslastung vo,i, Betten und sotrsügen

Schlatgelegenäelten: Rechnerischor Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berictrtszeitraum ausdrücld. Die ähl der Bdtentage wird bei

der Ausla$ung des Bestandes durch Multiplil(ation mit dEr Zahl

det t(alendertage des Berichtsmonats, b€i der Auslastung des

Angebß durch Multiplil€tion mit der ähl der betrieblichen

öfr nu ngsta g e erm ittelt.

2.2 Gllederungeinerlsnate

Relsegeblete.' Gliederung nach nichtadministratiron Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den satistischen Landesäm-

tern erstellt wurdo und sich im rresenflichsn an die Zuständig-

keitsb€reiche der regionalen Fremdenwrkehrswrbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen.. Zusammenfassung \on Gemeinclen (oder

Gemeindeteilen) nach Arten d€r aufgrund landesrechflichEr

Vorschriften wrliehenen staaflichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Mmrbad, Seebad, Luftloroft).

Beachte| Angaben dor "Großstädte', (Gemeinden mit minde-

stens 1@ ffi Einuohnern) und der ,,Erholungsorte ohne prädi_

lot" sind in der Gruppe "sonstige cemeinden..enthalten.

Befieäs,arten: Gruppierung der Beherbergungsstiltten auf der

Grundlage der Ssematik der Wirtschaftsaneige:

Hotek: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für passarüen _ wrhanden

ist sowie in der Regel v\€itere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zrrwcke (Konferenzen, Seminarei Sport, Frei_

zeit, Erholung) alr Verfügung s(ehen.

Gasthüe: Beherbergungsstilüen, die jodermann zugänglich

sind und in denen außer dem Ga$raum in der Regel keine

urriteren Aufenthaltsräumg zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

fen Ob€rsteig der Umsatz aus Bewirtung deuflich den aus Be_

herbergung.

Penslqnn: Beherbergungsstilüon, dio jedermann a€änglich

sind und in den€n Speisen und Gstränke nur an Hausgäste

abgegeben wrrden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denEn höchstens Frühstrlck abgegeben wird.

Erholungs-, Ferle* und Schulungshelme.. Beherber_

gungsstäten, die nur bestimrnten personenkeisen, z.B. Mit_

gliedorn eines Vergins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge_

tränke nur an Hausgäste abgegeben vlErden.

§aA FS6. R 7.1,6/1907-t-



Ferlenzen/r.en' Beherbergungsstätten, die jedermann zu'

gänglich sind und nach Einrichtung und Ztiwcl@stimmung

dazu dienen, raahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent'

haltsmöglichkeiten sorvie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

V€rbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persÖnlichen

Dienstleistungen arm \Drübergehenden Aufenthalt analbieten.

Als Mindestausstattung gilt das VorhandEnsein \Dn Hctelun-

terkrnft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit ]Gchgele-

genheit); einer Gasfstätte, ron EinkaufsmÖglichkeiten zur D€k'

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie rcn

Einriclrtungen ftir persÖnliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, +vot nungen Beherbergungsstäten, die i+

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und G#nke

niclrt abgegeben lvsrdEn, aber KochgelegenhEit wrhanden ist.

Htitten, Jugendherbrgen, lugendhettug§hnllche Elll.

rtchtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Regel einh-

cher Aus$aüung, in denen wnrviegend AngehÖrige bectimrter

PErson€nkeis€, z.B. Mitglieder eines Vereins odor einor Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen nverdsn und in denen

Spors€n und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

vverden.

Sanatulen, Kurknnkenhäuser.' Beherbergungs§täüen urüsr

ärälicher Leitung ausschließlich odEr übenrviegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

.äztlicher Verordnung wnlbergehend auftalten mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gcundheit oder

ihrer BeruF oder Aröefrsfähigloit und die die allgemein ange-

bctenen Kureinriclrtungen auß€rhalb der Beherbergungsci&€

in Anspruch nehmen. Hieran zählen auch Kinderheilstäten,

RehabilitEtion+ oder ähnliche Krankenhäuser (Fachaüei-

lunggn anderer Krankenhäuser).

@mflngplaE: Abgegrenües Gelände, das iedermann anm

\orübergshenden Aut*ellen wn mitgebrachten Wohnuagen

oder Zelten aJgänglich ist. Die Unterscheldung aivischen Ur-

laubs- odEr DauercamPing loüpft an die wrtraglich wreinbarte

Camplngplatzüenuta.lng mit ein€r Dauer wn höchstens ai/Ei

Monaten oder mehr als zwei Monden an.

Ergebnisdarstellungen ohne wiftschalts-

syrt€mdisch€ Urierglierlerung enthalten euch Angaben dor

KinderheimE, die je nach Z,tpctÖestimmung enturcder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sandorien,

]furkankenMusom angerschnd uprden, und der Jugendher'

bergen.

lEr@tl -9-



3 Schaublldcr

Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Übcrnachürngcn im Bchcrbcrgungegcurerbc
Veränderungsraten gogenObor dem VorjahreemonatProzent

10,0

6,0

0.0

4,0

2,O

0,0

a,o

-4,0

€.0

{,0

-Übemacttungen 
incgocarrt

- 
übemachtungen Ausländer

0,0
Jl AE 8.p CXa t5, O.t I! F.b flt ,g iX6Se506ser!aatE Itr Il Af 3.p Oa tb, t ar ,tr F.b t* ,g til J,l Ittl!65!!!,,stucTneteT

e7

0bernachtungen lnsgesamt: 1gS 870 Tsd.

10,0

Prozent

80,0

AlftEraqo

60,0

50,0

.O,O

30,0

Frorm itu llr&. od8rröre.tl BJhar
lifiddra&.

ng gcgenllber dem
Vorlahrcrzelüaum ln %

3'4-,
3,3

il H
FF
tru-

§,5il",.F-

Prozent

-l

Oirdrh Fmlütr l{.[ LHr
Btrdütblr [d Bttiorl

hlrLCra
Gi.

AJ!5ddia
Gaa.

-10-

66,4
E3,9

1e,1

11,6

t ,'., ,:

0,0

l§an'T§tn?r,g-lrril



Ankünfie

eller Gts{edrrulü llt tündl96 Yühtdtz

Daltrcfilrid
aller Gäde

hs
varlrrtmng

1(no
AnzEhl in

10@ hsVarfnddrroAnzahl in
1000

Vüfrxrüure
h$

Vdlndürrr0Anzahl in
1000

Zeitrauml)

4 Enhdctlung drr Brhrrbergung lm R.l..wrk.hr
Ankünfte und Übemaclrtungen von Gäden in BeherbergungsdÜtten')

Deutechland

drtl,rtt rlt t[trdlgm vshmltr
außdtrrlb dä BurdsrcFrbllk

Ocdrarrlalrd

1W2
1993
1994
1995
1996

1995

1996

SHJ
WHJ
SHJ
VVI,{J
SHJ
WHJ
SHJ
VvtlJ
SHJ
VW{J

81 926
79 969
81 533
88 134
90 280

14 352
13 048
13 174
13 808
14 198

91,1i!4w
E 183
4 872
8'.t77
5 175
I 464
5 361
8776
5 587

287 077
281 757
283 345
3m 517
299 992

x
-2,4
2,O
8,1
2,4

x
-9,1
1,0
4,8
2,8

x
-1,8
0,6
6,1
o,2

3il 348
3:,575
30 639
.32üß
32252

x
-8,3
o,2
4,5
o,7

1ggz
1992/93
1993
1993/194
19&r
1994/195
1s5
1995m
1996
19e6I97

49 676
32 003
48 195
31 947
4879p
33 591
52 650
35 698
54 183
36 617

1,7
4,7
-3,0
4,2
1,3
5,1
7,9
6,3
2,9
2,6

-4,6
-7,O

-10,5
-1,5
-0,1
6,2
3,5
3,6
3,7
1,2

20 965
11 7U
19 104
11 570
18772
12174
19 420
12 580
19 616
12876

1 820
2 088
2W
2 395
3 079
2 90i,
36(b
3 556
3270
I 005
2 096
1 828

1 785
2 118
23{4
.2§2
2 894
2944
3 673
3 705
3 380
3ü21
2 114
11 834

-5,2
€.3
€,9
-1,5
-'t,7
5,2
3,5
3,3
1,0
2,3

4921
5 375
6 456
7 080
8.931
8772
I 319
8244
9 674
8713
6312
5 340

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

-'t,4
1,8
1,9
{,6
3,3
5,6
5,8
4,8
3,9
4,8
2,',|

182 030
105 206
177 g2
l(Xm9
177 110
1@510
186 791
113 256
187 173
107 634

166@
18 017
20 315
2'375g
29972
30@9
3:' 993
33 415
32orzJ
2A§2
18 084
16 881

9,2
6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,0
8,5

1,8
0,0

-2,1
-1.1
-0,3
4,3
5,5
4,4
o,2

-5,0

Januar
Febuar
März
Aprtl
Mai
Juni
Juli
Augud
Seflember
OKober
Nowmber
Deamber

Jenuer
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
Augud
Scflember
Oktober
Noromber
Deamber

4 896
5 559
6 563
7W
I 129
8 934
I 554
8 698
9 719
I 150
6 652
53gl

5 045
5 563
6 591
7 375
9 230
I 251
8921
I 018

10,7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2
6.2
8,8
5,5
9,0
9,8

o,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1.8
2,8
5,5
0,5
5,0
5,4
1,0

1

1

1

1

1

1

'l

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
-0,4
2,5

-0,9
-1,7
7,O
6,7
7,3

-'t,9

756
840
991
062
34il
340
5ß
47'.!
491
§
907
78

7ß
855
010
056
318
383
611
557
82
346
951
804

1

1

1

1

1

1
,|

1

1Aß2
1E 414
n$2
2,94
?p271
29 690
3'l 301
3il 669
31d)1
28 641
18?ü2
16 313

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,3
1,2
o,7

-3,4

€,5
-9,5
-2,6
-7,9
-4,5
1,4
€,0
1,3

-1.9
2,7

-1,5
4,5
6,0
1,4
1,E
4,2
3,3
0,5
2,3
0,3

1997 Januar 3,0
0,1
0,4
4,9
1,1
3,6
4,3
3,7

801
886

1 038
1 106
1 338
1 513
1@5
1 619

15 338
16 701
19972
21 1n
27ffi
28 398
32ß2
34 101

1 8(5
2 186
24113
24§
2W
3 188
3 E41
3 785

4,4
1,9
3,0
2,2
0,4
8,3
4,6
2,2

7,5
3,7
2,9
4,7
1,6
9,4
5,2
4,0

Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
Augutt

a offi* n ch dcm.ktLll.n slrnd dlcktfltehil t»' sumnün
'fu oo janrc. Sitf, ürt wl+J k{trürGn vÜr drtAddüo d.r fü'F cfi'n',.tt
Mombwrrtc ehlddtott'

1) StU ' Somrstr.lllrtI (Mrl H3 Oktob.t)' Wlu ' Wnbtttdbl'hr
(NotrlntbrutA!fl).

lErs6-Fzi;EiE7l
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankunft€, ub€rnachtungsn und Aufsnthaltsdauer der Gäste in geherbsrounqsstätten
1.1 ilach Länd€rn und zusannnrrgefEßten Gästegrupp€n

August 1997 Jan - Aug. 1*17

Ubernachtur€snAnki,lnf t€ iib€rnachtungsn AnkUnfte

1ßg€sant

Verän-
dorur§
gegen-
Ub€r
den vor-
J ahres-

Verän-
dsrung
999en-uoar
ctern vor-
J ahres-
fi)nat

schnltt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dauor 1 )

Verän- lveriln-
loerum
I gegen-
I obar
ldetn Vor
I J ahres-
Jzsltraur

gEgsn-
Uber
defl Vor-
J ahres-
z€itraur[

durch-
schnitt-
Auf€nt-
halts-
llchBlnsgesgtlt insgesait

Anzahl

insgssait
I

Anzahl t TFgs

Land

Ständlgsr hbhnsltz d3r Gttstelnn.rhalb / außsrhllbdor Bundesrspublik &utschlard

Anzahl Anzahl T Tags

Dsutschland

Eaden{jrtteiücm
Bundesr3p. OeuBctland
Ander€r ,bhnslt2

1 1011 oEB 3,9 3 877 lßl 2,7- 3,5 7 7EO 366

3'6
1lr9

3'4-
1r5

3,9 62,2 I 014
,{,5

lr1

334 411
1125 955

883 677vn 4;2t
3 336 995

5110 436

7 385 {:t3
st8 ,ul

e0 526 1150
3 060 820

40 633 {145 15r {72

534 1ß5
164 01ll

§,8t4
878

6i:B
825

10,0-
0'6
8r?-

714
11,0

8r4

3,2
2r!

8r!ßrfl
Burdesrrp. Deutschlud
Andersr lbhnsltz

Zusamen

Borlln
Bundosr€p. Doutschland
And€rsr l,bhßtt'z

Zusgrnnn

r 550 7011
442 E4 3rl

2tG

1 992 768 2,9 8 323 851t 0,1

0,4-
4r5

4r82,t
412

0r4
3r9
lr0

23 5A7 270 3r0

7,5- 3rg
2,1

115 81111 886 6,3- 3,5

Zusanncn

Zusamen

and

Zrsarmn

Zucarmn

Zusantnn

Z.sanrn

ä.rsaunn

Zusgmen

806 2:t8 ,9

72 07t
20 523

92 59{

1r9
lr9
1,9 370 925

10 1153 41N)
2 NlE 227

12 949 676

I 652 769
565 947

2St 612
77 373

255 t03

38 625l0 6118

ß 273

507 126
219 920

727 0tß

447
13

4r6

22?
91

1158
9!E

319 ll54 14,6 769 078 l7,E

15,1 52913,3 239
51t0
s38

16, I
27,2

213
216

214

6rg
10r'g

717

3 753 118I 435 206

2 2r8 716 5 r88 324

1 6:t8 8it5 6,9 5 112 850

2@7
73

327
1E

900
9!t5

255
204

4,0-7'9
314-

? 13-2,4-
6 '3-

2'3
215

2r3

3r1

3rg
2,3

2r7

312
310

3rl

3r6
217

BrandenUJro
Burdssnp. öeutschland Zi€ :tilsArEerer rbhnsltz 16 7Eg 312

2r7

312

r 534 Sllil 7,2 4 755 t77t04 292 3,3 357 673
2r5

7214

3'l

3rl
3, {l

4ro
6r 0-
3r3

3,9-
4r4

2,2-

760
1F

905
:till I

5-

7,8-
6,0
5r1F

5I
4

0rl
3r5
0t2

Bra'tBn
BundesrcD. Deutschl
Andarer kohflsitz 1, l-

3r5
0,2-

0r3
418

712

lr8
2r7

lr9

0
5

0

,8-
,6

,6
tliüuro

Burdssräp. D.utschland
Andarir i,bhnEltz

aJsarmn

H9s3en
Bundesrrp. ocutschlarE
Ardorer lbhnsltz

aJsrrnn

|ßck l anbur*-VorBilrErnBund$np. DeuBbhland
And.rar lbhrrllt:

u6 859 5,1 3r9 959(ß 8!E 9,11 93 104
3r3 41, I

3r3
4t0

lr7
1r9

1'8

1r8
1r9

lr8

5,3 I 7g! 71F8,0 449 420

6,1 2 ztEt l8

9S2 22.4r!06 4;?
2 088

!§

8ll8
555

1,8- € t87 404

3t2
160

lr3l,lF

561
3?7

3,5 4 120 1682,0 7 479 252

3,1 5 59St 1t20

698 476

2 822 030

1,5 20 932 8978,4 I 273 08

,8 11 2 2r9 67
602 779

256 6{1
322 8t6
579 517

10, g o

225 702 6,0 {13 063 4,8 1,8 I

27.8 2 p4 AA 8,4 4,6 2 161 8il5

609 28,8 4.72AS 7,3 2;7

317
5r8

4r3

r? !9! gqq t?,?- 3,02 89§' 5111 5,7 2;O

15 3S4 {96 9,ll- 2,7

7tl
8r7
7rl

'i8ä §i 18:8 2:8
8 4lE {81 5,7 3,9

Nledarsachson
Bundasrreg. ocutschlandArlorrr l{ohßltz 2,3-

317
c 004

t82

1161 Gts

819 001
77 0S8

8S5 osg 4,7 5 897 294 2,7 22 26 g2g 3rg

'41r9
2r4

314
3r4
3r4

5 3{15 303
551 Stgl

2 666 6207n t30
3 !tsl1 950

19 075
3 578

O'2-
0r0

I 3711
2 196

tSrdrtcln{,{33t!!I.n
BundGr.p. Dautschlrnd g7g
ArEer3r tbhnsitz 2ls 2 601t 318{gr 9s,0

11,0 I tta 47? 6.410,8 477 9t4 6;6
10,9 1 901 iBl 6,5

7 W 02 0,8 3 OS 308 7,0_ 2,8 I {50 370 3,0 22 ffiA 870

,8;6: 2:3 ? 8f # 3:3 6r8-
712

5r6-

2'8
214

Rmlnlrnd-ptrlz
9underrop. ooutschtrrd {t8 i63am3r3r ubhnsltz ls, 305

567 668

164
16

ß 7L4 7,3 180 9it8

0,1- l0 571 163

Seüland
Bundesr.p. Diutschllnd {O 016 8.1Andirer lbhnsltz 5 öää >ia 6,5-

7,6
5,11-

ll,1
2rg

'{'0

1 181 527 9.6-
723 077 4;4

1 304 sSE 8,5-

l) Rschmrl3cher Hsrt 0bernachturgen / Ankunfte.

-14-

373 116,0

512
713

5r{l 3r5

7I
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1 Ankünfte. ÜbErnachtumsn und AufenthaltsdauEr dsr oästE in Behertorgungsstätten
t'l mcn Ländern und zusamßngsfaßtsn G6stegruppen

Arrgust 1Sl7 Jan. - Aug. 1997

Anktlnfte üb€rnachtungEn ankunfte [Jbsrnechtungen
Land

insgssamt insgesamt

AnzEhl

Verän-
derung

dEn Vor-
J ahres-
zeltraun

ircgesmt

Anz.hl

verän-
dErung
g9g3n-uBr
dsn vor-
J ahrss-
zeltraur

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
halts-
daucr 1 )

Ständiosr Hohnsitz dEr GästE
inierhalb / außsrhalb

der Bundesrepublik Dsutschland

lnsgesamt

Vsräh-
derung
99gen-
UD€T
dsm Vor-
J ahres-
nEnet

verän-
derung
gsgen-
über

durch-
schn ltt-
llche
Aufent-hrlts-dern Vor-

J ahres-
[Dnat

1)

Trge t Tag3Anzahl Anzahl

Deutschland
Sachsen

BundEsrEp. Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

320
32

3r4
216

10,3
8r5

6r9
13,3

3ro
2r7

3'0

012
8,4-
0,5-

1,9-
21,0-

11, 1-

? 5% ?r2
205 364

2 829
227

7 7ß 632
562 3415

14 S13
1166

6S8 338
237 W

425
868

7,1-
617-

7,1-

I 099 619
84 753

Sachssn-Anhalt
BundBsrep. Deutschland
andsrer !.lohnsltz

Zusafirnen

ZusaEmen

Zusairnen

Zusanrnen

Zusafirngn

3r0-
13,6-

3,9-

t 184 372

427 739
,95 168

472 907

3 609 413
74 7?3

3 684 118

353 2Sl

153 075
12 456

165 531

518 005
35 724

553 729

200 750
16 735

2r7 ß5

3,11 2 AO2 076 lo,2 I31r 977 7,3

2r8
3r6

1 196 655
87 053

216
3'0

3 081
330

672 2,5-2ß 4,5

2,9 1 283 708 2,6 3 1111 8€t7 1,!F

2,6
3r8

2r7

SchIEsNio-Ho lstEin
Eundesrep; 0eutschland
Andersr l,,lohnsitz

5r9
l12
5'5

1lr0
0,2-
3'9

7r02rl
zae 1,3078 ?,0

710 4,6- 5'7
306 4,I 2,1

6,? 2 856 348 1,8 15 380 015 4,4- 5,4

Thürinoen
Bundesräp. 0eutschland
AnderBr hlohnsitz

4.0- 694 8413;{- ß 2§
3,9- 71tr1 076

7 398 7:tit 3,6 30 316 014 l,?
i si5 töo 4;o 3 784 704 2,2

9 017 833 3,7 34 100 718 1'3

3r0
4,1-
216

,5
,9

0,3 4
4'3-3

2
1 588

9l
722
605

5,3-
18, 1-

6,0-

3ro
2rE

Bundesqebiet
BundesröP. oeutschland
Arxderer hlohnsitz

Insgesart

Nachricht I ich I

Fruher€s Bundesgsbiet
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer l.Johnsitz

Zusarnen

t{eue Länder und Berlin-(bt
Bundssrsp. DEutschland
Anderer l.lohnsitz

s 973 691 3,2 25 091 !12!li soo nor 4ß 3 l1s3 71s

7 474 092 3,5 28 5rl5 0ll4

0,8-
2r4

4,2 4l2,3 I
0,4- 3,8 50 860 {82

0,0 4 935 !l!16 219

2.4 L73 2tß 829 5,5- 3,4
a;5 22 6a 64 3,4 2,3

2,8 195 870 lEl3 4,6- 3,2

lr5
4'8
2tl

llxl 719 $o 7,!- ?,9-20 sn w 3;r 2,2

164 zSE geg 5,9- 3.2

3,4 1 680 327

4.1 51 006 5402i3 t0 001 285

3,8 61 007 825

568 159
292 323

t 425 042
118 699

I 51[l 741

5.2 5 224 85 l2,l
0,5 330 tßll 0,8-

4,8 5 555 5711 ll,z

3.? I lrF iFl 5,5 29 5zz Q 9,9|iä - ios sGZ 6;s 2 orr 1E 7,t
3,6 lO 1ll7 3lrl 5,S 31 573 3{11 3'3

3r1
2,9
3r1

l) Rschnerlschar llert Übsrnachtung€n / Ankunfts'

lEETFtf,tr-il
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1 Ankunfte' ub€rnachtungen und AufEnthaltsdauEr der Gäste in Bshsrb€rgungsstätten1.2 Nach Relsegebi€ten

ReissgsbiBt

August 1997

iJbernachtungen
Jan. - Aug. 1997

Ankiinf ts Ankünfte übernachtungen

lnsgssallt

Anzahl

insgesant

Anzahl

insgssamt

VErän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
[Dnat

Verän-
dBrung
gPgen-
uogr
dem Vor-
J ahres-
[pnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahr8s-
zeitrEUm

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-

insgesamt
. I iche
AufEnt-
halts-
dauEr 1 )

Tage Anzahl r Anzahl t Tage

Deutschland

Schlesr{ig-HoIstein
tbrdsEe(btsee
HolstEinische SchHsizübrlg. Sch lssr.rig-Holstein

schlesHig-Holstein
zusarmgn

Haiüurg

Nisdsrsachsen

ostfriEslschs Insclntbtfrieslschs Küste
Ert3-Hünrnllno
Eirs land-Oralscheft
Bentheim

oldenbum€r Lend(bnabrticker Bäderlerict-
DUmrer

cudlsvener Khte-
Unter€lbe

t{t rdI
südl.

Harz

3rg

4r8

515
105

2,3
14' t
13,6

10,7
Q'5

5rg
3r3

6,6
8,5-

3rg
2,9

72,5-
72,2-

1,8
2,6-
5 '9-

3,2
5'3

6,7 2 856 345

1,8 1 579 517

1118 414
303 907

1,8

4r0

4,q-

1r8

137 735
2115 556
25 22t

145 207

,0
,3
,3
,l

6
7
1
3

1
1

845 270szt 262
630 135
383 349

408 S44
655 336
147 230
472 636

2r2
2rg
9,4

1,8
7,0
4,4-
2,6

2,a
2q'9-
0r9
3r7

10,2 1,0 52,6 5

'r',8. 2

668 395
255 909
124 963
807 079

0-
5-
8-
l-

4
3I
6

8,7
5,2
5,0
3r0

8r9
5r2
3,6

2,0
215q,2
3,5
2,7

6,7 I

553 729

225 702

5r5

6r0

6'1

4r4
5'3-
3, t-

14,5-
3,0-
1r0

9,11-
11,1-
212-
6r7-
6,7-

3 684 1116

413 063

988
647
157 971

57 633
125 339

90 361
s9 581
34 318

22 aBt4l 316

36 6118

61 055
30 309I s54
47 070l[L 232
53 638

8SE 09St

49 273

14;1

0,2

0,2-

4r3

4r3
1,8-q,1
5, 4-
0,7-
5,t
6'5
6,6-
3,0-
4,2
7,5-
2rl

7,?

453 8?7
496 085
206 3S7

?,3
13, O
10,0

2,5-
0,7-

15 380 016

2 822 030

4 020 358
2 576 405

749 277

384 252
787 473

1 044 887

5
12

,6-
,1
,q

1E,7-
7,7

2,A
2,6

5r4

1r8

4,6- 3,8

3, rl

414,7
5,9
3,3-

11 ,0-
014

11 ä-
1,2-
7 r8-

4,e

2,6
3ro
4r2

5,3

11 131
23 635
82 524
28 541
12 904

276 963

323 073
205 024
58 404

343 106
673 415
295 080

998 030
184 892
6{11 863
215 155
73 548

752 712

!ß5 939
58 020
26 835

205 612
426 A67
157 335

195 527
75 558ß7 200
47 525
51 611

I 1150 370

:I92 llt§)
385 558
111 358
113 064

274 357
104 970

155 8{8
702 64
288 189
263 660

196 0892 018 s904S 1126

753 708

5 599 {120

4r2
3r7

9,06,t
6, 1-
3'0

23,9-
2,4-
0'5

1 629 109
{09 659
143 683

7 542 824
2 350 380

795 055

I 802 037
5118 669

2 8S'8 057
367 526
251 331

22 205 323

698 476

1'8
3r0
4r5
r,7

1r9

1'9
2,5
213
2'8
3rg5rl
1rg
214
4,3

217

2rl
512

3,A

5'9
13,9-
8,q-
512
3,4-

2rg
4,3
1,2
6,0-
9'8-

13,8-
4'9
0r5

19, l-

sfidniedsrsachsen
Elbufer-Drariehn

Niedersachssn zuss[ncn

Bronn

^lordrhs 
in-t lgs tf a I en

Niederrhein-Ruhrland
Bergisches Land

fl;lyeeoiree
Saugrland
Siegerland
l,{.stfä1. Industrieeebtet
tlunsterland
TeutohJrger t{ald

Nordrhe 1n{,,1€s tf e len
zt,ltlarln€n

H€ssen

!€ser-Dis,nel-Fulda
HoldockEr Land
llerra-l&issnsr-Land
Kurhessischcs Bemland
t{aldhessen ( Hersföld-

Rotanburo )
rlarburg-BIädenkopf
Lahn-oill, hbsteh{ald und

Taunus
hl€stenia ld-Lahn-Taunus

H8;lsbsrS und r.{€tterru
KinzlqtaI-Soessart-
Siidllcher Vooclsbero

litain und Taunüs
Rhelnoau-Taunus
0Jcnxä Ic,-Bems trasse-Ncckcrtal-Ried

1,8- 4 787 404

2,2- 92 594

7r7
3r3
1,6
216
3,8-
3,3-
212
417
3,4-

I 0ß 472 0,8 3 096 308 7,Q-

1r7
4r0

4r7

1,!'

2,0
2'7
215
2r9
4r3
5,7
2ro
214
4rB

2rB

2ro6rl

3,4-

0,6

10,1
24,2-
15,8-
11,9-
9,2-

74,2-
10,0
6, 1-

18, s-
12,0-
22,6-
4'7

16, l-
3,4-
9, {_

3t, I
77,7-
6,9-
6,6-
0,7-
8,3-

10, s
1 l r4l-14,8-
7,4'

17,5-
214

1216-

3,ll-
5,4-

5 897 294

3t0 925

5 497 175I 783 732I {45 067
1 652 150{ 047 584

675 188
1 647 031
1 594 565
4 302 368

830 130
716 119
63{ 658
601 506
031 877
132 578
850 394
657 939
9Sl4 96€

737 082 1.3-
225 062 5:s
184 594 2,7
242 q76 4.r-
s60 s01 14;9-
90 85ll 13.9-

214 353 1.5-
277 914 2.3
629 1192 15;7-

373 959
84 007
75 1&'
83 379

131 8«l
16 078

108 318
90 578

130 137

6r5
612
2,2
1'1-
1,9-
3'6-
9'3
3,1
41,3-

3r0

18,3
4,4-
2,4-
1,8

2
2
3
2
7

22 64 870 5,6-

128 840
334 384' 83 018
80 024

111 024
44 87A

40 048
lE 138

153 317
rzq 967

764 t72
504 771
179 178

ß14
716

61t 686
54 969lll 781
15 577

31 6!E
11 786

t7 273
13 41t8
36 856
34 01ß

25 753
244 74t
69 917

817 376
1 993 793

519 4821{;s-
9,7
5rg
0,8-
9r6
0r6
314
2'2
1'6
3r8
6,8-

s;6
4r8

3r5
3rg
2,3
3r4

2r0
0,6-

15,9
0r7
o,g-
1?-

7,4-
7'0
7,2-
8r2
413

474 ß2
637 700
317 005

4r7
4'2
3'0
3ro

2'7
312
317
3r0

512
2t0
2,5
214

217

1

325
322
074
779

7 023
4 028
1 258

109
627
{9t
687

{86
849
507

5
2

4
1
62

Hessen zuseilren
Rheinland-PfEtz

Rheintal
Rheinhessen
Eifel/Ahr
lbssl/SaEr
HunsrUck/N6hs/6lan

90 641

727 0ß
10r5

6r1

21t8 380

2 243 t86
217

3rl
7 827 A2t

l5 394 llS'6

,4
,6
,4-
,2
,J-

491 953
359 679
594 801
63§' 586
293 068

5,8
2,3-
7,0

12,4
5,5-

214 015
83 657

1F0 194
AXt 642
231 233

a2 572 6.3
49 260 4;0

r03 253 16,3
132 lStS rs.6
44 468 3;6

1

2
2
1

20§, 879
618 543
205 003
168 645
360 393

215
7r7
3r7
3r4
4r6

3'6-
o, s-

11,3-
0,5-

13,5-

1 ) RBchnertscher t{ert Ub€rnachtungen ,/ Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übsrnachtungen und
L,2

AufenthaLtsdsuEr der GästE in BeherbergungsstättEn
Nach Reisegebreten

August 1997 Jan. - Aug. 1997

Reiseg€blet

Ankünfte

insgesant

übernachtungen AnkÜnfte übernachtungen

Vsrän-
derung
gegen-
über
dEn vor-
J ahres-
fiDnat

insgesamt

VErän-
den,rE
99gen-u)er
dsn Vor-
J ahrEs-
nrcnat

durch-
schn itt-
lichs
Aufent-
hslts-
dauer 1 )

insggsamt

vErän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahres-
zeitraul

x

insgasant

Anzahl

durch-
schnitt-
llchs
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

TagE

Verän- |

dsrung I

gPsen-
uDgr
dsm Vor-
J ahrss-
zeitraun

TAnzahl T Anzahl I TagE Anzahl

0eutschland

t.lssterHa1d/Lahn./Taunus
Pfa lz
Rheinland-Pfalz zusailrsn

Baden-I.li.irttembe rg

llördl icher SchHarzHald
l,!itt Iersr Scheiarzha]d
Suclt ichsr SclY{arzHEId

SchHarzHalcl zusamen
l.leinland zHischen Rhein
und ltleckar

tleckarta l -0dEnr{aId-
l,,ladonnenländchsn

Taubertal
NEckar-HohEnIohe-

schliäbischer t,lald
schriäbische Alb
l'littlerer Neckar

NEckarland-SchHaben
zus{,'nnen

t,ltirttembergisches AII-
gäu-oberschHaben

Bodenses
Heoau

6odens ee-0berschriaben
zusalllnEn

Baclen-Hürttenberg
zusamnEn

Ba)€rn

Rhön
Frankeru{ald
Soessart
ttürzburg mit ungebung
SteioEr}rald
Fräniische SchHeiz
F ichtelgebirgB m. StEinY{ald
Nürnberg nit Umgebung
oberofäIzer Held
oberbs Altmühlta]
Unteres Altlttühltal
Baverischer t.lald
rulsburg mit Umgebung
Mi.inchEn mit UlttgebtJng
afiisrsee- uncl r{üfüsee-
oebiet

86denssE-Gebiet
l{estaI loäu
Alloäu€i alpenvorlEnd
StaIfelsEE mit Annsr-
hüoel land

Inn:, fiengfallgebiet
Chisn§eE mit Ufiqebung
Salzach-HÜgel lEnd
tb€rEIlqäu
tlstal loäu
t{erdenlElser Larid nit

allrneroau
Kochel: und Halchens€e nit
uilgehfig

IserflinkEI
Tso€rnsee-Gebiet
scfil i€rsee-Gebiet
obsr-Inntal
Chlermruer AIPen
Bercn[esgadenbr Alpsn nit
Reichsnhollsr LEnd

Übriges Bayern

Bay€rn zusS.rign

Saarlsnd

tlordscarlEnd
Bllssoau
übrigäs Saerlrnd

Saorland zusaltEn

45 792
100 788

15.11
8r9

557 658 10,9 1 901 331

138 312
LU 567
207 976
1188 855

3oB {00 3,2- 1 039 :187
699 1163 2,4 1 969 613

3 3811 950 0,1- 10 571 1163

178 769
319 821

3 877 r[!l

62 t%
90 856

a 323 64

9'9
8r8

6'5

4'0
3r2
3'{

13r3-
0,1

6'3-

3r4
2rg

3rl

r.2- 610 2044;6 596 9903,9 8ü 777
2,6 2 073 977

8,3 %7 587

l14
0r6
612{,6-7,3 1
1 ,0-0,3-

2,5'
7 r7-
1r8
4r8
716

2,2
23,7

4'8-
2,6'
{1,3-
3,9-
4,9

10,0-
?0,7-

0r5
3r2
3r5

0,1_

15,5-
3'5
2r5

2r8
2r8
2r0

215

0,5-
19,9-
fr16-
2,8-
1,7-
3'8
3,6-

z0,3-
1 ,9-
6, l-

2ro
317
4r0

214
2r3
2r0

212

4
2

4
4

r 035 674
827 399

1 2&r sl61

2- 3 6s2 o:Nl0- 3 154 8115- 4 773 6122- 11 580 {52

0
2
1
1

8,2- 3,13,0- 3,13,3- 3,ll,7- 3,

5I
8
7

727 974

21 671
21 777

rE 9{9
115 54!l
124 749

457 603

36
113

7At
020

s 915
82 366

t27 074
322 6:15
247 8ß

1 13{l !l25

203 613
431 212
34 2lO

669 035

4,5 1603,8 135

:88
988

1 199

413

5'l-
5,4-
2rq
Lr7
6ro

2
2

312

4,5-
3r9
0 15-

1r0

1 890 3{E

593 911
543 7811

883 077
278 691
3112 SrlS

I 532 357

4r2
4'2 3 107 03{

2,0 s54 6€9

204
62s

2%
5,27
ß8

5rl
IE
5,?
4,3

10, ll-to-
3r1

3,2-

2,7'

5'5
3r8
4,4

412

315

3 807 592

254 1ß9
541 656
49 595

84s 740

7 750 366

2 2L8 716

1,1 23 fil 270

II
374
880
zLA

768
ß7
926 414

4rl

3ro

5r{
3r5

7r0
5r2
216
l17
115
3r7
4r3
1r9
5,11
213
212
6r9
1r8
2ro
3r13rl

L0,2
3'8
5,9
3,4
6ro
4r0
7r7
5r3

5r1

4,0
6r6
7r1
512
4r2
?,5
7r3
2r8
3r5

11,6
16,0
2rg
3r5

213

219

2419-
20,3-
0,3-

11,0-
3,4-
2r?-

800
t§tz
168
690
805

069

0n
132
250
675
277
541

556
666

7 839

157 640

1 104 0€t8

11,3

3r9

15,5-
0r9
0, 1-

3 474 4151 10,3-

8r7-

28 26
11 135
18 156
30 690
12 495
t2 385
20 723
87 115
16 535
18 152
27 5ß

125 367
24 142

322 7Sg

22 722
30 409
10 033

I 218
11 3162t 2lo
19 1141I 218
116 091

58 753
684 792

992 768

t2 @2

14 259

59 660

65 032

3ro
0r1

417
1,2
3r4

15,9-
L7,7

812ET
3,3
1,5
115
5,6
5rl
l17
7r0
2r8
212
8,2
1r8
2,r
3r7
314

10,9
512

6r,{
3r8
6,6
4'9
7r3
517

5r4
5rl
715
8r5
612
5r3
8r6
7r5
3ro
412

6,3-
1r0
2,0-
9r5
Lr7
5 '9-0r6
4r4

10,IF
14,0
9,0-

10,5-
Il , l-.
27,2-
16, l-

7 r7-
3' 1-
9'0-
5 15-
7,5-

27,6-
r8,2-
9,5-
2,3-
7,8-
9,2-
4,7-
6 '3-

le,5-
31, g-

0, l-
8'5-

8r4

2r8

I rEl 3§E
367 (55
3511 6$
{02 6:E
103 607
313 685
572 988

1 1134 4141
528 100
239 509
3115 575

4 5r9 123
3(E 807

4 753 858

1111 81ll
3S8 {85
s37 E69

7,1-
8, S-
212
8,5-
7 '6-0 r7-0,7-
3r7
1' l-
3,9
0,7-
11,3-
3r0
3,4
2r8

21,2
0,7-
3,6-
0,8-
5,3-
5,5-

4,2-
16,3-
6'1-
5, 1-
6, 1-

z31 684
61 602
59 827ß 323
18 505
69 291L6 422

151 459
115 773
50 8,ß
60 804

021 863
44 226

675 333

81 5{ß
702 291
109 502

209 8!ls
70 g0z

134 :181
23? 922
71 065
83 941

133 186
774 803
98 677

102 073
150 597
670 4160
18S 806

2 359 :1811

137 708
128 880
52 528
81 :F5
78 904

rs8 032tß 444
s6 313

51ll 971

20,5-
15,6-

413
141,6-
1'3

t?,5
3,1-
0,3
6'0

20,0
l r,0
8r7
0,6-
2r2
3,4-

16,1
0,5
1r0

6,6-
18,6-
4,3-
9,1-
6r3
l12
512

0,6-
2q,2-
22r1-

412
2,7-6'l
3r6l,{-
0r1

3,1-

88 164t8 227
52 lzl7ß 207

3110 825

348 143

{7 300
84 969

179 619
1r9 806
rß 194

395 288

1138 373
087 lrE

ß 276
28 tNll
10 608

102 36s

306 912

ß2 654

272 635

340 962

6,0-2,L 3L,2- 1

1,1- I
3rt(Nl 591

76 5(E
134 639
97 873
47 730

247 5n
262 790

11 760 155
5,5- I 9083,6 13 174

l2 91ß 576 1,0 {5 8tl4 886

s38
763
224
858
{rE
723

199
s02
958
509
201
852

1r5

512

11,07rbß,1-
8r'l
4,6
4r9

13 248
632

31 834

115 714

619
417

2,9

912
20,3-
713

3l,6-
2,6'
5, {l-

17,6

2

70 880
11 882

5r4
18,8

r.s- 4411 3014.0- s 7518,4 764 5rß
96 592s 9§t0

270 ß2
373 rEll

Bsrlin 319 1154 l

Brandsnburg

Prignltz 7 ß3

I ) Rschnsrisch3r !{art Üb€rnachtungen / Anki'nft3

tE-FsT.R-fi;an-rd-l

!B 176

180 938

769 078

3'1
4r0

214

t 304 5S8

5 188 3Z1l

u,sl 0732t 882 9,3- 2,9 47 224

7,3

l1l,€

0,11_

-17 -

5, {l

7r7

5,0- 23r9-

I



I Ankünfte, ubern€chtungen und Aufsnthaltsdauer der GästE in BEherb€rgungsstätten
1.2 Nach RElssgsbieten

August 1997 Jan. - Aug. 1997

Ankünfte Ubern6chtungen Ankünfts Ubernachtunggn

Reisegeblet
insgesamt

Anzahl

Verän-
dErung
99gen-uogr
dsn Vor-
J Ehres-
nDnat

insgesatnt

Anzahl

vsrän-
dsrung
99gen-
UDET
dsn vor-
J Ehrss-
nDnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
g€gsn-
[iber
dsa Vor-
J 6hres-
zeitraun

insgssamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitrau,n

durch-
schnitt-
lich€
Aufent-
hal ts-
d6uer I )

a T I Anzshl I Tage

DEutschland

Ruppinsr Land
Uckerrnark
Barnlm
Härkische schHeiz-

OdErbruch
Ber-Spree
Dahn€-Se€noebiet
Sprsenalct -
Nlsderlausitz
Ftihlng
H6veIlsnd
Potsda,

Brandenburg zussrn€n

ltek lenhJm-Vormilnern
Rilgcn/Hlddenbss
Vorpo[nErn
ilecklenburglsche (btse€kListe
t{estnlecklenbum
l,teckl. Schr{€iz'u. Se€npl.

Hsck I Enburg-Vorpodnern
zusalllnen

S6chs€n

Stadt Dresden
Stadt Ch€nnltz
Stadt Leiozio
ober I aus itz-NiEdsrsch lBs ten
S chsischs Schr{eiz
Sächsischss Elbland
Erzocbime
Sächs.Buigen- u.Hsid€I.
t{gstsechsen
Vogtlard

Sschsen zusaüten

Sachsen-AnhaIt

H6rz und HarzvorlardHalIs, Ssale, unstrutAnhalt{ittsnbero
Hrgdeburg, Elbe-görds-H€tde
Altnark

Sachssn-Anhel t zusürnen
ThUrlnoen

ThUrInger HaId
S€alelard(btthürinoen
ThiirinO€r-Kernland
Ir,lordthÜring€n

Thtiringen zus&nnsn

Botrtsbe lnsgßrit

8r0
5'9
3r5

73,7
11,3

27,7
4r7

13,1-
6,2-
012
413

3r3
2? 767

806 236

23,7
23,7
27,6
7rg

74r7

27,8 2 Vq elq

7,\- | 784 372

! ,3- 155 897
101 147

27 502
18 323
20 082

16 012

22,8
12,6
9,a

4r5-
2,6-

78,7-
2r2
215
2,9-
5r4
213

74,2-
714

0,5-

9,516r6-
6,4-
1,7-

3'1
3r7
4r3

11,9
4r1
712

5'4-
6r6

10,7
72,4

6 '9-6,6-
4r9

7s,7

3't

7-,0

77,7
11 ,3
20,9

465 76{
376 835
552 731

418 182
631 201
342 108
576 585
346 353
553 776
526 8118

2

153 526
594 185
176 866
543 335
977 569

430 0118
601 349
569 304
2L8 025
343 109

30,8
28.4
33,2
9rg

27,3

28,4

596 159
679 39St
510 031
9§l 2119

23§t 976

104 040
732 957
t79 242
36 351
68 808

1Er 398

1r6
7r8
9'6
1'9
6,3-

22,3
7r7

22,5
6'8
3,9

140 9119
177 470
791 390
880 sr2
796 743
8t0 029
517 050
112 506
178 738

527 2t2
89 371

345 696
268 948
191 860
256 1t83
490 508
371 461
69 987

18Sl 550

161 852
27 27t
88 977

134 137
133 862
113 413
272 797
151 799
23 053

1,9:t 191

4,5-
5,9-

76,2-
12,9-
3, 1-
0,8-tro-

13,0-
16,8-
72r0

995 981
835 410
579 930
752 351
247 2ß
411 8El7

8
3-
1-

2 373 418r 170 992
324 473
616 126
4SO 9i27

4 93S 936

195 870 4$l3

85 050
67 908
85 794

59 5112
85 089
58 808

102 603
1t8 693
80 651
82 445

159 125
108 570
133 727

106 625
784 724
111 30{
215 598
117 770
213 060
154 093
83 016

638 835

10 2,9
3'5
4,2

3,9
3'g
3,t
2,7
219
2,6
3r1l
2rl
3rl

,2
,9
,3
,3
,2
.2
,l
,9
,b
,8

2I
2
3
4
3
3,
3,
2,
4,

I

26 183
18 502
37 038
15 623
31 610
23 0s5
72 708

255 103

3,5-
7 r0-

33,3
12,8
1{, 0-
13,8-
12,6
10, r

11,9

317
312
3,2
2rg
2r9
2,6
3r6
2,2
312

4r0
3123,t
2,3
3r8

3,,{ I

8,8
417-
0,3-
1,6v,a

9,1
5,5-
0r0
2r8

173 3S{

5 1r2 8s0

5,75rl
413
2r7
3,5

2r22rl
212
4r7
4r6
3r3
317
3'5

3,0
2,9
215
217
3r{

6'9

4,6 2161 835 7,7 8 445 {181 5,7 3,9

2r9
5r6

16,0
18,4 912 5S0

8 311 9773,{ 2 802 076 70,2

2,2-
5 '6-9 '3-2,r
4rB 3'z

2172,9 I 283 708 2,6 3 1,9-

3, l-

13,0 28,4 28,t 2
216
0,0

0
7
7
5
7
5
0
1

3
13
l0

6
0

25
10
t4

5,0
4,3
3,8
215
2r8

2r7
219
2,3
215

13, 1
0,5
7r7
3,0
214

72 5t8l0 160
40 47t
32 624
29 300
34 169
57 010
43 29StI 045
25 397

353 293

51 819
34 562
31 591§ 022
11 1137

165 531

87 765
54 662
15 083
40 648

7,3 3r0

9,5-
10,5-
316

373 991
289 012
247 216
295 1199
77 990

583 l*t
401 137
734 872
305 7:E
155 509

680 327

0,2 35s 096 7.75,8- r74 747 o:3-2t,7- ß 243 10:0-3,7 93 087 0.2-13,9- 73 903 1;5-

3
2
2

L9 327

2t7 ffi
I 017 &t3

79 313
97 589
38 961

472 907

L12

3,SF

3rg

11, l-

10, I
6,0

1,0
3,0-
6,1-

3'5
2,95,5-

15,9-
4,9-

74,2-
6,0-
4'6-

?,4

3,9- 743 076 2,6
3,7 34 100 718 1,3 3,8 61 007 825

2r0
2r9

219

312

l) RechnErisch8r llert Ubernachtungen / Ankunfts.

-lt-
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1 Ankijnfte, Ub€rnachtunoen urd Aufsnthaltsd.usr der oäste ln BEh€rbergungs§tätten
1.3 N€ch B€trlebartsn und zusün€ngofaßten Gästegruppon

August l9sl7 J!n. - Aug. 19817

AnkUnfte übern.chtungen Ankünftg Ub€rnachtungen

Betriebsart
vErän-
darung
gegen-
tiber
cten Vor-
Jahr6-lDnat

Verän-
dsrung
gegen-
ilber
den Vor-
J ahres-il)nrt

r

durch-
schnitt-
llchs

verän-
dsrün9

| 1 anres-
I zeitrrunt__-lr

vsrän-
d3rung
gagan-
Ubcr

lclcnr vor-

tt-
insgesait

Anzahl

lnsg€sant

Anzahl

lnsggsant

Anzrhl

lnsgosartI Aufent-
I narts-
ldauer 

1)

It--I r"s"

I gsgen-
| ob€r
ldsn vor-

Ständioer llchnsitz der Gästs
inierhalb / außerhalb

dEr Bundssrepubllk D€utschland

I

Anzahl T!gcT

Hotsls
Bundssr€p. DEutschland
Ardsrer l.bhnsltz

Zusannen

Gasthöfe
Bundssrep. Dsutschlard
Anderer lbhnsitz

Zusamen

Deutschland

3 608 626 3,3
1 057 178 5.7
4 665 8011 3,8 10 9ß2 874

790 578 1.3 2 16€ 818 3,2
123 42ß 1,6- 2?0 927 2,3-
914 00{ 0,9 2 N 76 2,6

9S t72 3,1 3 !84 Srrl2* tt82 3,2 58:l !192

L 242 634 3,1 3 9ll8 2{r

5 780 621I 472 200

3r86rl
11,3

2,4 25 58!' 2532,0 6 708 250

lr7
212

lr8

3.{l 6 610 6@ 3,42,3 1 5S1 759 5,1

3ro
4r4

312

I 825 3118
2 t27 530

16 421 699
3 103 928

55 651 650
t3 272 t07

l0 08.ll'8426il 01{

r8 417 188
3 713 929

0r7
5r9

lr7

212
2r0

312
6r5

3r92,3 32 2S7 513 68 933 767 2rl

2,7 4 82S ll9 0,8- l1 685 4rl7 1,8- 2,4
2;2 675 601 2;6- r {76 304 5,6- 2,2

2,7 5 505 720 1,1- 13 161 751 2,3- 2,4

Bufthsrep. DButschland
Anderer lbhnsitz

Zusarnen

Hotels ormis
Burdeirep. Deutschlafld
Andersr tbhnsitz

Zusamen

Psnsionen

tbtsls, 6asthö!e,
Penslongn usl{. zusailngn

BurdssrBp. DEutschlrnd
Andsrer 95hnsitz

Zusannen

ZusünEn

*t5 218 11.6 2 W,84
ils 13{ 5,9 r22 079

l'5
L,7
lr5

5,2 2?f€512 2,33,5 1$ 9{1 3,0

1lit0 379 4,7 2 1811 753 5,1 2 1185 4S3 2,4 10 738 865

3.7-
0r8-
3 16-

1 r3-l14.
1 13-

4t4
3'3
413

0,3- 2,84,2 2,3

3,2 8 202 §7 3,7 22 lSl'tl? 0,4 2r7

2.8 39 317 502 2,7 !!5 8119 l:t72:t s 173 551 5;5 19 116 !8,{
0,3-
4'4
0r5

2r42rl
2147 62 421 r9 52S 627

0,2 2 972 §l 4,73;5 108 058 1,3-

{{4 516 0,3 3 020 5r9 {,5

2.7 ß {9r 053 3,2 ll4 965 ßl

4 tn 024
106 !81

4 2rß !E 3,0 18 §11 4i2i2

3rl
416

3 r'l

Erholungs- und Ferlsn-
heiiB, schulungshalas
Bundssrep. Dsutschllncl
And€rar l.bhnsltz

Zusairnen

FsrigrlzBntrsn
Bundcsrsp. osut3chlarid
Anderer lbhnsitz

16.6 579 592 L2,?t2,6- tgL 82 21,3-
6,8 Tl0 974 1,8

7rL
6,0
6r8

678
201

&B 7,0 3 51t5 2{0 2,8379 7;3- 1 12t t95 2,9-

(l28 ffi3
15 Sr

82 063
31 8S7

6r8
6r8

6rg

3,0 17 987 2850,5- 5E7 137
4'3
5r6

113 910

5?j2 87ä 198

7 3S 7:B
1 619 100

5 :F6 o:Xl l{,0
217 M 0,3-19

7
.7
,8

10,3
8r6

lo12

.4'4

512
5r5

5'3

8r57rl
8r5

a0 2D 3,3 4 666 1El5 1,2

Fsrienhäu§sr, {ohnungen
Bundssr€p. Dsutschland
ffdersr tbhrEltz

2 # r47 5,2 20 !89 6"13t8 627 2;2 92{ 307

2 515 Tr4 5,0 21 z!li' 980

0'4-3'b
0,6-

0'2-lr7-
0r3-3,5 51t 6Sl :Ils {rg

Hottcn,_ .tJgendmrbgt!3n,
I uoendhsrBFostnnl. Er,nr.-Bürdecrep. Deutschland
Andersr hbhnsltz

Zustrn€n

2lJ3ailEn

ZL6atrmn

5,ß 0il5 19,1 5 5&l 528 13,4

4{l 80{ 1,8 I {4e 192
72 765 0,7- 149 080

514 SGE| 1,5 | 59 272

L 475 227 7.8 10 302 378 10,0
1{5 8Gl 1,8- 665 9r5 7,?-

1 62r o3o 6,8 lo $8 2Sl 8,8

5r9
0,?
5r{

3.3 3 1112 59{ 3,2 S 390 020 1,32;0 382 6S2 1;3 7SB 476 2,2
2r8
2,0
2173,1 3 795 286 3,0 r0 r{5 {s l,{

Erholungshelm, F.r13n-
zSntrcn usvr. zusrllil3n

Bund6mp. DeubchlrrdA.d.r.r lbhnsltz
aJsüil€n

7'0
{r5
6rg

3,8 St Xtz 2781,0- 3 :Xß tls
1lr8
llr ll0 619 60El

820 059

1l {lll9 562

Sanatorlen, Kurtrrnksnh.--sud3!r.6. Deutschlüd l{2 885 13,3- 3 591
Ar$ami !önnsftz 1 0!17 l8'9 lll

ß.t 1 069 rtiF 18.(F 26 106 {7{ 27.1-. 24,4
i3;E 7 B7t r3;5 loo ls 12,6 ll,1st7sl

14? 98:l 13,1- 3 606 7'!n

2r8-
11 r5
2t7-

Betrieb3 zusatDn
Eundismo. Deutschllnd
Anderor Hohnsltz

3,6 :t0 3rB otl{,0 3 7A4 704

Insg6ait I 017 8:t3 3'7 34 100 7fB

ß} 1 077 tto 18,2- 6 213 66S 2?,V 24.3

L,2
212

lr3

{.1 5l 006 5«) 2,4 lT3 2tß t,E!'
2;3 10 00r 285 rl,9 22 8ß *4

3
2

3

5,5-
3r{
416.

,4
,3
,2

l) Rochnsrlscher lbrt Ub€rnrchturqen / Anktlnfts.
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1 Ankünftsr-.übemachtungsn und Aufenthaltsdlusr der 6ästs in BehErt€munosstättenl.{ ilach &trlsbgüßenklasssn r) und zusonmrEefoßten Gästegrüppön

Ar€ust 1997

Ubernschtung€n
J6n. - Aug. 1997

Anktlnft€ ankunfte Ubernachtungen

B8trlsb€ nlt ... bis
Gästebcttsn

ln3ggsait

Anzahl

I verän-
lderum
I 
qgsen-

I UO€r
lden vor-
I J anres-
I npnat

lnsgssait

I verän-
Jdenrng
I gsgen-
I ober
ldEm vor-
I J anrrs-
IrEnat

durch-
schnltt-
I ichs
Aufent-
hslts-
dauer I )

insgg3ant

vgrän-
dsrur§
PPg€n-uo€r
dem vor-
J ahres-
zeitr.un

lnsgsssDt

vsrän-
derurE
g9gen-
uoer
den vor-
Jrhres-zsltraun

durch-
schnitt-
llche
Aufsnt-
hal ts-
dauer l)Stärdlg3r hbhnsltz der Gästelnmrhllb / Eußertlrlbdcr Eundesrepublik &utschlrnd

Anzahl t Tage Anzahl I Anzahl Tago

Deutschlard

9- 11
Bundesrep. o€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusar.tEn

529 11,5977 0,7-
135

10

?57 &t4
90 441

2 727 §2
{50 9211

794 839
35 64t8

3 107 813
230 !27

007 807
087 05S

715 651
59 760

1ls)8
792

3 312 274
187 442

7 r0 5,92,5- 3,2
0,2-
213-

2,2-
2,0-

4r6
3r1

{1,5

4r2
2rg

4r7

3r0
213

1{6 506 4,1 tElo 1ts7 6,6 5,7 778 4tt 0,3_ 3 499 656 2,2_

12 - 111
Burid€srep. Deutschland ZZ4 lS2 6.9AmeFer lbhnsltz l§l 173 g;2- I 18S 221

57 St55

2ß 3ß 6,0 L 247 776 6,0

6,5
1,8-

5r3
3'0
5'1

1 208
105

0,7-
9'9-

5 414 8:t3 t,2-

5 116 737
2!E oSE

Zusailnn

213
6, l-
lr6

15- 19
Eundesrep. Dcutschl.nd
Arderer lbhnsltz

Zusannin

20- n
Bundssrsp. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusam3n

30 - s19
BundEsrgp. oeutschland
Ander€r l{ohnsitz

Zusa,trtten

100 - 21ß
BundesreD. Deutschland
Andersr ,bhnsltz

Zusaunn

250 - ,{Sts
Bundesrep. DcutschlarE
Anderor Llohnsltz

Zusarmn

500 - 9s,
Bundesrgp. Deutschland
Andarsr lbnnsitz

Zusaiünn

I 000 und mhr
Bunc,esrsp. Deutschl ard
Arldorer l{ohßltz

Zussnlnn

:t68 182
39 207

ll07 63s 2,9

3r0
1r1

3'3
0r7

312

1 730 9311ll 590

7 842 527

4r7
2,8
4r5

1 3111 290

2 083 583
277 072

2 300 655

13 881 1106
2 775 807

7 829
589

1ß4 3,7-130 2,8-
I 418 5911 3,6-

16 310 1t52 3,3-

l, 1-0rl
1,0-

3rg
2r7

317

4|,8€377
505 459

8118 :t:ls 4,7 3 337 9110 3,2 4 993 836

t8 580 475
2 687 976

3 77A n8 1,1 tl 0911 866 1,2 3,5 2t 268 ß2

1,3 100,3 I !12
1rl 3r7

2,4
0r3
0r9

0r3

1 8,$ SF3lEl 687

3r4
0t4

4tl
2r5

3rg

4rl
2rl
317

56 013 9811
6 3ll 786

82 325 770

14.7
3r0

5 507I 68{
10,8 7 191 g«t

4'l
4r4

26,5
216

76,7

0'00rl
0ro

15 028 932 3.2-
1 28r 520 4;2-

3r3
2r5

3r3

2?sa640

5,1 7 6t3 722 1.8-8,2 944 602 6,2
5,7 I 557 724 1,0-

?,2 3 293 506 l.sF5,0 609 564 3;6
3,7 3 903 070 1,1-

2'9

5,8 4910,8 S
283 781 7,0- 3.6
783 853 9,5 2;1

16 657 213 6,6 55 067 &t{t 5,5_ 3,3

003
glt0

4'4-
012

3,9-

9,7-4rl
?,*

7 14-gr9

4r4-

312
l, l-
2'2

798
300

5:ts
323

385 162 4,7 r 670 910
170 304 4,r 41t0 131

s56 l€6 4,7 2 111 Oal

012
7r0
1r5

413
2rg

2 875I 167
768 2,4 I 932 652526 6,7 2 644 N7

s 899 490I 8!r9 867
2r3 2l4,9 3

222 052
442 ?tO

4rl
2r0

3r5 7 7Sl9 !87 2,9 ß 064 ß2

3,8 4 01ß 29{ 3,6 12 577 !89

3r6
2ro

312

3r5
2t3
3rl

{r3
2rg
eo

314
2'3
312

I osB 852

154 710
86 06r!

240 774

907 885 20.5m 028 t2;2-
1 175 893 11,1

5,9 I 272 nt3,1 582 0ß
4,9 I 85{ 317

Betrlctx zusailnn
Bund6rep. oautschlard
Andorsr lbhnsltz 7 ltsI 619 n9 9,q 39 316 0111 1,2 4,r 5l 006 51lOloo 1l,o 3 784 704 2;2 z'ß 1ö ööi ä8s

Ißgelant I 017 A3:t 9,7 A4 IOO 7lg 1,3 A,8 6t OO7 BZs

!) Anz.hl d3r vorhaftlen.n Gärteb€tt3n.-1) Rschnerischsr !{ert ührnlchtungsn / ankunfts.

2,4 773 2tß w s.5-{,9 22 62e 84 3;{
2,8 15 870 {lgl e,5-
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1 Ankünfte. Ubernachtunoen und Aufsnthaltsdausr dsr Gäste in Bsherbergungsstätten
i.5 Nach oenelndegruppen und zusannengsfsßten Gästegruppsn

August 19S)7 Jan. - Aug. 1997
Geneindegrupp€

Ständimr hbhnsltz dsr 6ästs
inäsrhalb / Eußerhalb

der Eundesrepubllk Deutschlsnd

AnkUnfte UbernachtungEn AnkUnfte

insgesürt

obsrnachtungen

ißgesant

verän-
derung
99gen-uo€rdsi Vor-
Jahrcs-[Dnrt

lrlsgesant

AnzahI

vsrän-

ähr€s-
nonat

schnitt-
lich€
Aufent-
halts-
dawr I )

Tags

V€rän-
derurlg
gsgen-
ilber
den vor-
JahrEs-zoltraun

lnsgesrit

verän-
cl3rung
999.n-uDar
dsn Vor-
Jahrc§-zaltrat,

durch-
schnltt-
lichg
Aulont-
halts-
dauer I )

anzshI T Ahzahl Anzahl T Trgc

Deutschland

MinEral- und lborbäder

Bundesrep. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

ZusarmEn

HEilkllmatischE KurortE

BundBsr3p. oEutschland
Anderer Hohnsltz

Zusarnen

KneippkurortE

Bundgsrep. DEutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusarünen

HEllbädcr zusailrsn

Bunclesrsp. D€utschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannen

Seebäcler

Bundssrep. Deutschllnd
Andsrer tbhnsitz

Zusatnn

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschlsrd
Ardsrer lbhnsitz

Zusamen

Erholungsorte

Eundssr€p. mutschlarid
Ariclcrer tbhn6ltz

Zusrirtnn

Sonstlge Genslndan 2)

Gsmlndegnppcn
zu3Üilncn

Bundoimp. DouBchlrnd
Ancler.r hbhnsltz

InBgstelt

4l0t 081
59 4s7

1160 5:B

301 S€2
51 818

:F3 800

162 873
22 285

185 158

865 936
133 560

99St €S

525 686
65 0§t7

590 7&l

62{1 0!E
75 175

6.3- 3 3§r5 198 20,0-3.1 l7o 138 3,0

5,2- 3 565 !l:l5 19,2- 3 133 SEo 6,8- 23 054 302 24,0- ?,4

8r5
219

7r7

8,0- 22 r95 3184,t 858 984
'7 19
216

2 AO2 3t5
:r}1 635

5 6,{1 2537ß 042

3 16Et 082
316 973

24,8-
4r0

5,1l
1r 1-

512

0r1
4,3-
0,3-

5r5
3r4
6rl

lr7
1,4-
1'3

7 r4-3,5-
11,8-
3'9-
4r7-

612
3r4

5r9

4r7
3r4l

11,6

6ro
3'3
5r7

{ro

I 996 615
176 567

2 t73 tBz

1 092 337
a? 273

1 82r 061 3,2-
274 t52 0,8

2 095 213 2,7- Lt 85{ 97r

10 958 {55
896 506

8r9-
0,8-
8 '3-

1 179 610 7,2-

6,7 1 017 8773,9 L23 ß5
6,4 1 141 132

6 35,{ 183 15,1-
423 ß9 3,3-

I 777 652 14,5-

0,7- 6 ,a8,{ 1S0 12,6-0,7 433 978 l,{l-
0,5- 6 918 128 12,0-

7'5
312

5r9

5,9- 39 507 9651,5 2 178 ll59
7r0
3r0

5r5

19, g-

16 628 61Ull9 881

14 863 8{S 5,8-
1 0§t3 €0 1,2-

o;6

{ß0 565 r0,5 4 toz ßs
c 2s,3 7,4- 18 219

9.5 2r08ffi 4,4{;3 31 5s2 8,?

6 370 2Sl5 5,1- 4ll 586 925 18,6-

3,1- ? 192,1 3,9

9,5 2 l{0 {,ß 4,5 16 7€ s23 3,0- 7,Eß,{ 8r8 10,3 1l 120 {tsll

4r8
13,0-

417

7'0
5r9

6r9

4,4 5,7L,2 3,7
2 995 505

242 ß7
1 r0-
019

0,8-

5-tE 210 5,5 3 502 $8

5,1
{r1

3 780
$t5

100 L,2 LS ß6 ZzL244 3,2 1 {O0 718
2.7-
216

2'3-

llr l
3r55,11 3

517
5r6
1lr3

5r5

19rt 219
308 7€

3 23t 972 4,1 5,5 3 (m 055 15 tE7 2!F 6,11-

5,0 1l 176 3114 1,4 16 886 S

3,8 61 007 Aß 1lr6-

Eunclesr.o, O.utschlltlcl {l tEZ 5f l 3'3 13 5:r! 876
treiäi-Fönnsrtz 1 341 015 4,2 2 78r Al 6r3

2'7
5t7

2,7 § 307 20€! 4,2,1 I S28 47{ S,
1S1 L,?66 4,2

r 86 781{ 17 830

alsaräcn 5 293 526 3,5 16 321 166 2,6 4t! 8EE 6&1 11,4 104 511 807 2,t

2
2

2

,4
,L

,3

7 at98 7:t3 3,6 30 316 01{I 619 100 {,0 3 744 704
l12
212

l'3

{,1 51 006 5{02,3 l0 001 2G

9 017 Silit 3,7 34 100 718

5r6-
3r{2,4 173 2ß 4294,9 22 6ZA *4

2,8 l§E 870 {193

3r 1l
2.3
3'2

l) Rechn.rlscher 113rt Ubomrchtungan / ankuntt..-z) Alle Gemlnden in Geblet der neuen LÜndcr und Berlln-ßt sitd ln rfsonstlgt
Gemlndentt snthllten.

rffiF€ffi7]
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I Anktlnfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr GästE ln B€herb€rounosstättsnl. 6 Nsch Gemelnd€größenklasssn und zusann€ngsf aßten Gästegruipei

August 1997 J8n. - Aug. l9st7Gsmindsn nit ...
bis untsr .. . Einrohnern Anktlnfts

Vsrän-
derung

lnsgesairt 999en-
UD€T
den Vor-
J ahrss-
npn6t

Anz!hl t

Ubernechtungen Anki,lnf te Ubernachtungen

insgesant

I verän-
I derung
I g€gen-
Itlber
lden vor-
I J anres-
lnpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

insgesart

v€rän-
dsrung
geg€n-
über
dstl Vor-
Jahrss-zgltraun

insgestlnt

I Verän-
I derunq
I 
ggsen-

I UOer
lden Vor-
| 1 anres-
I zsitral,r

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dausr 1 )Ständlger ,bhnsltz ftr 6&tg

lnnsrhalb / eufurhrlb
der Burdssrcpubllk osutschland

Anzahl Tsge Anzahl I Anzahl Tage

untsr 2 000

Bundesrso. oeutschlend
Andsrer lbhnsltz

Zusarrncn

2000- 5000
Bundssr€p. D€utschland
Ard€rer hlohnsitz

Zusafir€n

5 000 - l0 000

Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusanngn

10 000 - 20 000

Bundssrep. oButschlard
Andersr tbhnsitz

Zusairmn

20 000 - 50 000

Eunctesrtp. &utschland
Andersr übhnsitz

Zusarnen

50 000 - 100 000

Bund€srep. Dsutschlard
Andersr lbhnsltz

Zusannn

100 000 und ilehr
Bundesr€p. Deutschland
Andcrsr 1.5hrc1t2

Zusailnn

Gsnslndan z§ailrn
Bunc,6r€o. Dautschlend
Andarer honnsi.tz

Ißgisart

Deutschland

787 9,669S1 5,ll
5r5
4rl
5,45 499 886 9,3

sl 2,4-719 1,8-
25 242 670 2,3-

31 922 314I 830 282

23 497
7 744

n32ßA2s 5226?J§4 3

923 668
93 096

I 016 754

1 018 171
185 106

I 203 277

966 608
152 429

r u9 037

503 293
112 864

7 :t§E 7«l
1 619 100

5 L22
377

168
354

8r9
7r3
8'8

0r 1-
215

0'3

5 3111 953
1164 679

5 779 632

2,9
3,2-
2r4

4r4
3r8

4,4

7 727 2ß 6,6
728 772 3,7

6 1118 325
376 290

5,7 6 851 2892,9 692 031
5,2
7 14-

4r8

0,6-
8'6-
1'1-

4r?-
0'0
4,2-

1,4
212

1'5

2r7
5r3

3'0

4r7
216

4r5

5 ,7-
1,0-
5'{-I 255 1118 6,3 6 7911 615

r 090
130

358 3,3 6 138 1ß6747 1,6 387 208

I 221 t05 3,1 5 525 6711

5,11 7 54[] 320 33 752 5S'6

0,0 32 818 5340,2 2 168 081

7 751 994 0,0 34 S86 615

5r6
3'0
5r3

L14
3r6

7r7

6,6- 4,41,3 2,3
0,2-
417

0r4

4r0
2r2

3r7

4 505 026q27 053

7 023 927
72A 067

6 928 053
1 079 510

7,5-
0,7-
7,7'

4r7
3ro

4r5

2r5
2,r
214

4 932 079 5,9- 4,7 8 007 563

27 474 977 13,3-
2 390 402 1,9

29 865 373 !2,2-

5r5- 2rg2,8 2,3
ä r57 955 5,7- 2,8

6'e
8 679 :XE 2,7-I 418 585 4,8

616 157

2 586 075 3,5 5 220 4ß

3,3 7 145 SS82.3 I 004 905

3,1 8 150 903

,7 3 531 83§l
,t 84 622

51 006 540
10 001 285

20 900 940
2 ß7 075

,4
llE 870 1NB 1I,6-

3 709
506

3 523 2t5

2,?
312

2r8

0,2 24rB 2

I 759 3*t 3,0 3 598 095
815 686 4,6 I 822 3tt 2,8 2,05,6 2,0

3,5 2,0

1 365 205
z:t§t 637

2r2

I 604 84€! 0,9 2,8 4 216 {t61 2,9 lO 097 920 1,2-

1 27 9ß2 7845 r0 80,!l 580

19 557 952 5,5 :t8 757 364 1l,l

14 210 1ß1 5,
5 347 471 6,

3r3
6,ll

2r0
2r0
2ro

014 7,2 4,1704 2,2 2,3
9 0t7 Sixt 3,7 34 100 718 1,3 3,8 61 007 825

214
4r9
2rg

3r4
213

312

3,6 30 316{,0 3 784

l) R3chmrlschor l.tsrt Ubernachtungcn / AnkiJnfte.
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1 Ankünfts, übErnachtungEn und Aufenthattsdauer dEr Gäste in BeherberqunosstättEn1:7 Nach ausgEy{ähltgn Hsrkunftsländern

August 1997 Jan. - Aug, 1997

AnkLinfteAnkünfte

durch-
schn.
Auf-
ent-
hElts-
dauer

2t

Tage

Ver- |än- |

derung Igegen- | An-üb€r I tsilvorJ.-l 1)zeit- |raun I

nsgesamt

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

r

insgssamt

AnzahI

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -ionrt

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
d6ugr

2l

T69e

insgEsamt

Anzahl

An-
tei I

1

Ver-
än-
dBrung
gegen-
i.ib€r
vorJ . -
nDnat

insgesamt
Herkunfts I and(ständigsr t{ohnsitz )

TAnzahl1Anzahlt

Bundesrepubl ik Deutschland

Aus I and
Europa

Baltische Staaten
Be lgien
Dänemark
F innl and
FrankrEich
Griechenland
Großbrit. undIrland, Republ
Is land
I tal ien
Luxenburg
NiEdsrlande

lbrdirland
ik

I'lon{Egen
0sterreich
Polen
Portugal
Rußlaäd
SchHedEn
Schneiz
SpanlEn
Tschechische Rspubl ik
Türks i

0eutsch land

7 398 733 3,6 30 316 014 t,2 88,9 4,1 51 005 540 2,E t73 2ß 829 5,5- 88,11 3,11

2,5
2r5
1r9
2'02rl
2'72rl
2,q
2rl
212
2rg
219lr7
212
312
312
3'1
116
2r1
2rL
2r5
2r7
2r5
2r7
2r3

,5
,8
,9
,9
,1
,5
,2
,5
,0
,9
,4
,2
,?
,2
,2
,q
,6
,6
,1

0'5
4r4
3r3
0r8
'llr90r8
8,7
0r3
0r1
3r7
017

15,2
l12
4rQ
2r9
0'7
2r1
3'1
{r9
213
1r3
1r0
0'9
2r7

72rg

74,4-
3r6
3r7
4r1
318

11,5
1r5
1r5
s16

10,32,\
2'2-7,!
4'3

11 ,3
213
712
8r4
7r4
9,8
9'1-

10r3
11 ,0-
2r2
2r5

106 2s4
1 002 4S4

739 910
18S' 6611

1 107 656
178 957

1 959 900
74 568
32 397

1 291 458
155 41S

3 660 56{
270 t73
911 554
665 s22
164 781
477 440
695 076

1 104 373
514 950
290 51{
278 922
212 656
477 A74

16 fft7 216

112 633 7,3-
394 602 2,4
391 030 5,7
97 080 9,6

529 598 4,0
65 269 5,5

925 101 4,5
30 770 3,3
15 594 15,0

587 795 11,0
54 898 L,4

282 3ß 1,,{-
158 151 7,7
423 790 4,2
207 004 a,7
50 971 4,7

153 825 9,S
42q 8§ A,2
538 001 2,2
2{0 863 8,9
117 525 0,2
80 237 9,7
84 733 2,4-

176 320 6,ll
074 0a2 4,27

2
2
1
1
2
2
2
2
2I
3
3

2
3
2
3I
2
2r0
219
2rg
2r5
219
2r4

417
213
3,6
1r5
1r8
2,3
2r4
2r7

2,1
2r7
2r2
215
2,3
2,7

77 34? 0,0 0,5
272 gtt 3,4 5,6
114 019 3,7 3,0
21 636 0,1 0,6

167 844 1,1- q,4
23 354 3,6 0,63t7 424 5,3 8,4lt 228 3,5- 0,3
6 272 1,6 0,2

254 3t4 0,9 6,7
32 575 4,5 0,9

705 018 5,4- 18,7
35 775 1,9 1.0

753 421 1,9 3,8sl 312 11,9 2,5
21 232 t8,* 0,6
8El 366 §t,5 2,2
85 831 4,6 2,3

173 595 0,6- 4,6
103 084 3,2 2,7a 522 0,3 1,1
27 052 2,! 0,7
30 165 12,3- 0,8
67 %2 2,2 1,82 793 28 0,3 73,8

6 845 e,4
75 327 2,8
60 739 6,2
11 211 7,4
78 693 2,9I 310 3,0

145 078 5,8q 547 3,33194 23,4
732 123 2,4

9 585 L,7
223 058 3,2-
21 593 3,0
65 530 2,4a 28t 10,1
8 9S2 s,s-

23 7§ 17,4
52 990 11,9
83 154 0,9-
50 724 5,5
74 462 2,3-I 562 5,6
11 915 5,8-
23 108 3,0

154 520 2,3

3 784 5,2
81159 12,6

t2 243 70,2

Ungarn
Sonstigg

3
8
7

2
2
2

,3
,7
,0

l05077
71 395 0,

157 706 5,
229 101 3,

4
8
8

30 755 I
55 432 13
86 187 11

9 424 1,4- 0,2
25 606 2,5 0,7
35 030 1,4 0,9

,7
,1
,3
,6
,5
,1

215
3'0
219

europ. Länder
Zusanngn

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

ZusannEn

As ien
Arabische Golfstaaten
China-Volksrgp. und Hongkong
Israel
Japan
SüdkorEa
Tainan
Sonstlge asi6t. LändEr

Zusarnen

&rcrika
Kanada
USA
Mlttelamsrika und Karlblk
Bras il 1En
SonstigE südanErik. Länder

Zusamen

Australien, tleusseland und
&eanien

zusantnen

ohne Ang€be

Ausland zusailngn

3 0,8 3,26 1,0 2,52 0,9 2,81 3,9 1,60- 0,6 1,92 0,5 2,3I 2,0 2,47 9,7 2,0

58 137 13,6 183 696 17
89 445 7,6 227 725 3
73 575 4,9 203 634 4

s39 350 1,6 871 6115 1
77 070 5,0- 135 03€t 4
!18 688 14,2 111 977 I

19{t 052 0,6- 1161 008 0
07s 377 2,4 2 t94 124 2

85 731t 1,1- 185 980 2
167 990 10,7 2 413 %7 I
30 905 40,7 89 165 15
56 325 13,5 159 729 13
58 50S 2,8- 138 769 2

409 463 9,9 2 958 500 8

60 B{lt 24,4 1§ w2 23,2 1
62 909 2,0- 1

157 8511 5,2 4
23 045 0,1 0
18 912 4,7- 0
68 041 4,7 1

428 394 6,9 11

14 910 13
15 Sl20 29
17 585 0

101 151 6
t2 874 28103 2
28 925 1l

199 558 ?

6
0
7
2
6
5I
3

II
8-
1
5
0-
2
7

2-
4
8
1
7
8

2 0,8 2,27 70,7 2,73 0,3 2,27 0r7 2,44- 0,6 2,4I 13,1 2,7

0
s
0
0
0
1

27 531 5,9
3113 218 8,5
t0 229 20,02t 799 28,1
18 6611 8,5at 54t 9,5

13 375 0
166 165 12

4 594 30
8 817 197985 4

200 936 11

412

1,8-
4r0

612

617

212

018

2ro

11,1

2,5
8'3
4r9

1,9
2r7

2r3

0,9
214

11,6

15 8115

35 988

1 519 100

30 075

76 375

3 784 704

1,9 101 089

2,7 256 147

2,3 10 001 285

196 85r 1,1

537 772 lt,t
22 623 664 3,4

AnktinftE/Übcrn. insgessnt I 017 *13 3,7 34 1OO 718 1,3 1oo,o 3,8 81 oo7 825 2,8 195 870 1193 4,5- 1OO,O 3,2

1) BEi.Ubern€chtung€n von 6ästen aus der..Bundesr€BJbllk oeutschland und den AusIanJ zusairnsn! Anteil an allen üb€rnsc,htunoenlm tsunoesgsbret; sonst: Antsil an all.en tJbernochtungen am Auslard zusadnen.- 2)Rechnsrisch€r !{srt übernachtungen / Anktinf[s.
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2 Behsrbsrgungsstätten,2Gäst3§.lSL:H Kapazltätsauslastuns

August 1Sl7 Jan
Aug. 1997

ttl icheBetriEbs Bettsn / Schlafgolegsnheiten

darunter
geöffnetc 2) Bstrlebe

a/samEn

angsbotsns BEtten /
Schlafgelegenhej.ten

d!runter

der
arqe-
bote-
nsn 6

der

I ver-
I ena.
I gegen-
I ober
I vor-
I J anres
lnronat

al ler
5)

allsr
5)

ange-
bote-insge-sait I )

ver-
änd.
gegen-
üb€r
Vor-
J ahrBs
rDnat

Antcil
3)

lnsge-
safit {) nen 6)

zusallrtEn An-tsil
3)

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I Anzahl

Larid

0Eutschland

Badsn-+{Urttsfibsrg

B6),rrn

Bsrlln
Brlndcnbur!
Er3mcn

HaüJr!
Hcascn

ücck l3nburg-vorpo[mtn
N1cd3r3ach63n

ISrdrholn{,{a6tf aIEn

Rmlnl.nd-Pf alz
Srlrlrnd
Sehsan

Slchscn-Anh!1t
schlßri0-Holstein
Ihürlr1gcn

Bunchsgobl.t

Nrchrlchtllch:
Frtlhor.3 Bund.sgeblot
tiLu. LHar ud &rlltt-(bt

7 119

r4 410

444

I :t57

90

283

3 5rß

I 9{18

6 52S

5 71{

3 761

ilss
2tß
r 0!B

5 03{

I 632

55 403

6 884

14 osE

q44

I 286

84

260

3 1103

I 906

5 !Xt1

5 478

3 759

3@

2 08!t

1 021

5 023

L 4?7

53 871

96,7
97,8

100,0

9,{,8

93,3
91,9

!16r0

97 18

97,9

§15,9

99,9
86,8

97r3

98r ll
99,8

88,1

9712

0r6

0,9
0r2

3r5

0r0

3r6

2,4-
10,9

2r5
0,7-
0,9-
0r7

7r8
11,5

4r4

3r8
717

283 937

548 659

1§, 837

67 816

a a22

26 384

r78 Itlg
ll0 925

261 531

261 5!ß
150 763

t{l 310

109 210

sl 045

ttg 407

69 118

372 166

95,8

97, 1

97,4

94,1

96,8
95,6

93,8

95,3

96,5.

96,5

98,6

92,3
96, !
95,7

96,6

89,4
95,1

0r9

1r8

3r3

217

l0,7
1r5

1,0
77 13

214

0r9
0r0
0rll
7r0

713

2,5

4'O

217

42,2

47,5

1t8,5

36,l
32,7
48,3

38,0

58,9
4N|,9

36,9
1O,1

37,7

3:1,6

28,6

64,0

31 ,0
{11,5

44,7

119,6

4St,8

38,5

33,9
50,5

40,5

61,9

51,8
38,8

40,7

41,9
35,1

30,0

66,2

!15,0

ß17

33,0
33,5

4,3
29,7

32,6
Qr5
33, {
31,9
34, 1

34,6

28,4
?4'3
30,5

27,2

34,5

26,7

*1,0

35,11

35,2
1ß,3

34,0

33,6
44,4

35,4

38,3

37,5
36,7

29,5
§12
32,9

29,2

39,2

30,6

!15,7

36,1
33,8

2S6 389

56{ 82r

51 178

72 6A
s, 131

27 595

190 60s

116 356

270 6?6

27! 007

152 90S'

l5 500

113 68El

53 355

r85 630

77 321

2 ß8 2r4

47 1S0

8 213

116 0110

7 8:t1

97,6

§lsr3

0r9

6r7

47,8

ü2,6

33,6

30r0

2 020 812 I grNl 852 S,5
447 402 42? 3r4 9{,4

1,{ 115,6

8 ,6 ,40, 1

1) Emebnlssr d.r KlDlzltätsott.hfio olr€chlloßllch Zu- urd ,rbOäme.-z) oanz gdcr tslll§lse g3öffnet.-3) Antgll an Insgcsailt.-
il ErEeUrtrce dcr Kabazltätaormhrnö E,{. nlxlnrlec Bstt.nlmcfot-in dsn zur{ßkllcgendon 13 lqonatsn (.lnschl. lfcl. ibn!t).-
5i neönneitacn.r hhrt (Ub.mehtumön / ilOllche B3ttcntlgo)-x 100.+) Rechnerlschar }.3rt (ohmrchtur'Ecn / angcbtene Botteft-
tq.) x 100. t--su@I@
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2 Bomröatpungsstätto!, G&teb3ttcn urd Klpozltätsa.,slastung
2:2 t{ach Gemindegnrppcn und Bbtrtebartsn

August 1$17 Jan. -
Aue. 1S7

durchschnlttllch3
Aßl6tung

Betrieb€ Bettsn / Schlafgeligenhslten
darunter

g3öffneto 2) Betrlsbe
daruntsr

amobtena Botten /
Schlafgelcgenhelten der

lnsgs-
sant 1)

I on."r,t''
Vor-
änd.
gcoan-
ober
Vor-
JahrcsnEnrt

lnsgs-
sant {)

aller
s)

em3-bIe- .ller
s)

anga-bte-
nen 6)

Ver-
änd. nen 6)

zusallnen Aft-
t€11

3)

zusailEn

Bettsn / Schlaf-g.ligsnh.1t3n

Gemelnc,sgruppo

Bstrlebssrt

AnzrhI T Anz6hl I

Mln€rll- und lborbälsr
tbtsls
6rsthöfs
Psnslonsn
Hotels oarnis

t{otols, Gasthöfe,
P3nsiongn usl.zr.sairsn

Erholunq§- und Fcrlen-
_hslm, Schulungshgins
F€rlgnz9ntrgn
Fsrlgnhäussr, {hnuno€nHutten, JJo€ndmrbsrgan,

J ugendherb€rggähnl. Elnr.
Erholungshaln, Ferien-
zgntrgn usr{. zusailnn

Sanatorlsn, Kurkranksnh.

Betriebe zusartmn

Hsllkllnatlsch€ Kurorte
Hotels
Gasthöfe
Pensiongn
Hotels oarnis

Hotels, Olsthöfc,
Pcnsionen uslr.zusernan

Erholungs- und Fgrien-
_h31nE, schulunosheine
Ferlanz0ntren
Fgrlgnhäuser. -rshnunoenHiltt€n, Jug€foherbergön,

J ugsndhsrb.rgsähnl. Einr.
Erl'Dlung§helm, Fsrlen-
zgntran usn. zusailtgn

sanatorlsn, Kurkrankenh.

Bgtrieba zusantlr3n

129 9Q,4 s
13 100,0582 9!1,7 18

39

0118 I 831027 7 027760 18 3(E

102 887 96,5

9?,6
100,0
97,8

0,7 ßr4 ßr2
1,€ 118,8 50,70,0 58,9 58,92,6 50,8 52,0
4,1- 3412 3S,8

7 14 48,7 50,25r1- 57,6 Bl,2
1,5- 51,0 53rll

0eutschland

0r6 5,{ 671
6 716

22 7ß
ao2 982Sr 95836 97
8St5 98

28ß g7

8tE
307
881
9r2

898

722
3

58{
,90

74Nt
527

0
4II
E

53 309 97,5 3,0 115,5 ß,7 i,5.86 313 941,0 0,9 37,7 34,0 22;1
21 5711 9,{,8 3,11- 51,2 511,1 3it.02l 691 $,4 0,9- ll8,l 49,9 32,8

o;o
3,7-
3, l-

37,5
24,3
37,9

744
1l§t6

{ 168 {t 066

1,9-
0r8
0'0lr9
0r097 rs

99r3
95,2

9?,5

Sl rg
37,8
58,6
tß12

22 4§
106 6i:12

3 475

32 3r0
86 {18

2ß §O

72 738

t2 160

25 L2ö

$ 053
11 615

t29 N7

22 527
4 866I 269
5 5!I9

{1 201

54ß
8 6:t3

37ß
17 801
17 offt
76 091

3 3111 95,4
31 517 97,5
81 53:l 9{,3

215 gt7 !F,8

33r7
35;8

36r{
§,2 ß,334,7 3ll,g!8,5 !8,6
30,1

35,7
54,7
4il,l

528 5r867 ß2524 515
959

2 278

17E

s2)

s55

2?5,0

77t
s2i

§8,1
§18,I
!8,3
99,6

98,8

97,7

9S, ä

1r6
7,6-
2,0-

0,6-
0,11-
2,8-
2'4-
1,8-
!,7'
3r5

2,65'l
0,2-

0,8-
3r?-
219-l'2-
2,0-
S12-
9r8

0r0

3 52,51 {6,97 56,30 6:1,5

sroß,8fi12
#12
34,7
ßr7
ßrÖ

!B,ll
27,6
?l '036;s
!Er7
tßr8
3{rÖ

38,6
62rE

iFrT

Slr3

:B 853 9,11,0 1,5- {s6 7?3 SE,ll 0,+ 1t5t2 # 97,2 0,7- 54
16 619 97,8 2,3- 62

!E o{li}
6 977

t2 720
16 9S,8

69 570 St5,6

11 768 $,8
24 62ä §,ö

l r{-
ot7-
3ro

2,4
6,11

0r6

52,8

53,ll
56,ä

53,3
65 rB

54,2

56r3
56,{
57,Ö

r lsE
83

1 185
82

$t,
88,

3 555 3 517 98,9

98,0
!ßr l
§ß,7

21 80sl sE,8{ 5$ St{,sI02rt 97,0
5 !88 S,9

*, 797 !F,5
5 169 S,01274 gß,8

3 678 Sn,7

t7 tzt $,2
16 S1 S,7
73 279 $,3

2I {,r 132l1 lrstg

125 101

5{,8
67,1
*12

37,0
61, {
37rg

KmippkurortE
Hotal3
6€sthöf€
Psnslonon

1ll0
220
3111
256

3Sl5
207
!t!ß

SE
911
§Bs
$
!Fs

,3
,1
,5
,0

,9
,l
,6

i!5,6
24,9
3{,8ßrB

l512
27r8

227

0 rll:
1,8-
l12-
0r5

0r6-
{lr8-
3r9
0 '2-

15r3
!8,8
51,5
16rS

ß'3
!F,3
Eil, Itßrl
118,3

59r9
47 rg
tErT

50,{
&1,{
5212

slr{
22;s
il213
24,3
3l ,0
4L,4ß,3
30, I
31,8
56,7

!FrB

tbtsls gürnls
t{ot8ls, G€sthöfo,
PEnslonen u3l...zusiolilrgn

Erholungo- uncl F3rlsn-heim, Schulumsh3l,m
Fsrienhärser, *hnumen
Hütt3n, .bgendh3ttorgan,

J ugendherb€rg8ähnl. Einr.
Erholungshslm, Ferlen-
zgntrgn uiH. zusalrEn

Sanrtorlen, Kurtrankenh.
Betrieba zusailnan

78 73n4 ß0

I
251

I 189

!E2
128

ß13
56,3
115,9

4i212:!!t

3§xt
73:2

I 758

ll:lrl
34,2
S8r7

!l§1,3

Gl 100,0

8,2 5,7s,5 0,8- 0,3 1ts,30,6- 60,7
I 707 97,1 0,2- 0,{- 50,0

ll ErS+nfsse der Kapazltätssrheh/ng elnschllsßtlch ?u- uncl Abgämc.-z) Ornz odsr tellrclsi oeöffn€t.-3) Antell an Insoe3ürt.-3l Er!3Dnlsse.osr..KapazltatssrneDung Dzrl._.n!xlnal3s Bsttenangsbt ln d3n zurticklleO.nden 13 floneton (elßchl. Itd. ttn;t).-5, Rschnerlscher H€rt (Uberncchtungen / llÜgllcm Bott€ntrgs)-x 100.+) Rcchn3rlschör t{ert (Uhmlchturqen / ang-bohn--Böitrn--tage) x 100.
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2 Bsherösrgungsstätten, Gästeb€ttsn und f€pazltätsauslasturxg
2.2 l{ach Gern€indegnrppon und BetriEbs8rten

Gcmlndegrupp€

Betrlobart

Betriebe

darunter
geöffnete 2) Betrleb€

Awust 1997

Ver-
änd.

lnsoe-
sam[ t]

J ahres
nDnEt

Bettgn / Schlafg€lggenhelten
dEruntsr

Jan. -
Aug. lSgT

durchschälttl ich€
Auslcsturq

angsbotgne Bsttsn /
Schlafgelegenheitsn lo"" I I o*allerlame- laller I anoe-s)luole-l stloole-

l*" ''l I 
mn 6)

lnsgs-sait 1)
ver-
änd.
gegsn-
ober
Vor-
J ahrss
npnat

am€n Antel
3

zusdim€n An-tsil
3)

B€tten / Schlaf-
gElEgenheitsn

Anzahl a Anzrhl

DEUtschland

thilbilder zusünEn
Hot€13
Gasthöfe
Psnsionen
tlotol8 olrnls

Hotels, Oatlüfs,
Pensionon utx.zuSailnn

Eriolungs- und Ferlen-
h31me, Schulurigshelns

Fsrlerlzentrgn
F€rlenhä.6er, ishnurig€n
Hutten, Jgandheröerpan,

I uoerdherä.rosähnI. Elnr.- Erholun$hätm, Fcrten-
zEntran usH. zusafinenSlnltorisn, Kurkrankenh.

I 756 I 7157911 76277?s I 687
2 127 2 101 115 0:t6

220 57t
26 651

s2 slä

95 164
115 123

ffto 858

0,3-
8ro
3r7
0,6-
0r6

2,8- 26 lls,30,0 12 3835,9 88 ?72

I 1103

373

1 7sß

2 343
736

6 265

364

1 78ä

2t2 254

25 768

sl 2€ä

96,2

96,7
97rö

54,6
54,9

50,5

55,1
54,ä

97,7 096,0 I97,7 398,8 2

9718 I
97,6 1

s,ä 3

99,1
95,7

98 r0

r13 2111
18 559
43 735

1ß,9 118,938,0 1O,3
52,3
53.2

35,4 37,tt23,6 25,733,5 37,032,9 §,2
33,5 i15,9

Q,7 116,3

3s,i 3{,ä

,l-
,2-
,2-
,5-
o-

,6-
,Ö

108 981 96,2
17 632 95,0
41 963 95,9
43 678 97,0

0'9
0'3-
2,2-
| '2-
0,3- 1ß,5

o,9- 52,11

g,ö sz,Ö

Betrl€be ,*T
secbäder

tbt3l3
0r8ttüfc

zSntrn usx. zlJsrinSn
Srnatorien, Kurtrrnkrnh.

Botrlobe zusaüB.t

I rß2 I 290

2 321
704

ß4 29081 8lß4 ß3800 794

1 {29 1 {18

215 ztt
bö

3 27t 3 253

6 26

3{S
57

!l 971

3 5r8
58

5 005

2,4
5,1-
1,0-

l17
3,4-

32 770
109 293

414 317

97,5
94,9
96,2

50,8 52,4 35,6 371558,9 62,1 55,5 59,0

0,7- 51,8 511,0 3§lr9 4ü215

98,6
100r0

§19,5
99,3

9€1,2

§18, 1
100,0
99,11

100,0

9§l r ll
98,3
§19,3

19 006

47 733

4 579

ß7 727
10 516

lSst 975

54ullt
20 581

112 603

22 L23
6 603

38 8!E

111 4:E

81 997
10 1197

205 097

78rg
75,3
78,7
77,5
77,9

68,5
78,9
67,5
73,5

34,3

36r l
3S1,8
t0,330,9

41,2

tE14
4ß,7
44)l
{lt,9
Qr3
q9,?
s?,2
36,0
4l7r64 557

129 270I 438

184 {19

99,5

98,1
8§1,7

97, I

L9 L72 18 1t4:t 95,2
2 532 2 479 97,9
7 023 6 771 96,4

38
lts
35

0,9 75,35,8 73,82,6 75,92,8 73,5

2,1 7q,6

1,9- 66,513,5 78,84,? 65,3

5ro 7312

3,8 67,70,7 7619

3,2 7010

2
5
8Panslonen

llctels oarnlstbt3ls, o!§thöfe,
Pgnslonon usH.zustilEn

Erholung§- und Fcrl3n-mirB, SchulumEmlm
Ferlsnzentrcn
Ferlcnhäussr, -rohnungon
Hotten. J,loandherbsmon.

J ugenclnerSergsähnl. Elni.
Erholunshatm, Ferlsn-

18 018 94,8

1E 711 95,8
25 719 97,
12 373 99,

II
1

998
924
BB{I
106

7t2
306

5
097

187

s95
70

5 377

0r0

512
5r5

3r9

0r5

218
0'0
0, l-

2 ß,27 40,10 51,7E 59,5

32
22
30
31

29

113r5
5§lr 0
30r 11

32,7

!F,6
60,1

3{, I

69,0 3{,8 39,985,7 5{,ll 72,4

72,1 !E,E Q,3

Luftkurorto
tbt3ls
G6thöt.
Poi'Blonentbtals orrnls

Hotsls, Glstlüti,
Per§longn uaH. zusailnen

Ettlolums- und F3rlen-mim, schulurEshcim
Farigruontron
Ferlenhäuscr, -r{rhnumon
Hutton, ügandhsrberlen,

J ugerdhsrbargsähnl. E lnr.
Errplu,rg§haliE, F3r18n-
zentrsn u3r. zl,§ailnn

srnrtorlen, Kurkrank3nh. .

Bstrleb3 zuartmn

I

I

52
2t
l4
20

027
947
ES:t
118

3785 ,.3
315

5
1 1011

191

I 6t5
74

5 474

97,2
97,6
98r798;9 0,9-
98rl 1,3-
97,1 2,3100,0 0,0!t9,{ 3,3

30,1
2L,l
27,8
ß13

49,1 27,8
57,0 40,267.4 57r759,9 ßrl
§,2 30,7

55,9 34,?70,8 57,1

52,9 32rl

20 90{ 9{,5
6 lHl !ß,2

37 982 97,8

14 016 97,1

79 38S 95,8I 941 94,7

198 2{9 96,7

0'8-
213-
L,4-

5rE
42t
9{9

630 !t6,569tl S§,7
1ß8 97,0tot 97,2

108 923 S6,7 0,7- 47,3

0, t- 1161,7- 382,2- 500,1 57

,1
,4
,5
,4I
8

1r5
2r7
1r1

l12

5.2,7
6E12
58rG

37, 1.97,9
$r8
911,6

9812

l,1l 53,83,5 67,0

0r3 ,950

t) Ero3Ei133s dsr Klplzltätsortrsbung olrischllsßllch Zu- und Abgäme.-2) Glnz od.r tollneiso gsöffmt.-3) Antsll ti Insoasrit.-{) Erösbnts3e d.r Krirlzitätserh.hJm bzn. nexlnal3s 8ett3nlmobot in don zurtlcklleosndsn 13 lbnrten (elnschl. lftl. tbnat}.-
5) Rcöhmrlschor l5rt (0bernrnturnön / rügllchs B3ttsnt{s)-x 100.{) Rechnerlschör l.{3rt (Ubernlchturigen / lmibtsm 8.thn-
t!ee) x 1oo. 
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2 Beh.rä.rgungs3tättsn, Gästshttcn uncl Klglzltätsauslastum
2.2 Nach Gernslndsoruppen und Batrlsbsartan

Arrgrrst 1*17 Jan. -
Aue. f997

6en lndsgruppe

BctrisEart

Betriebo

darunter
geöftnets 2) B3trlebe

zusalln3n

Bett3n / Schlafgolegonhelten dutrhschnltt
Auslctung

dcruntsr
1lche

lnsgs-
sant 1)

im0e-
sant {) 'ttl

dar
ama-bt3-
n3n 6

angsbtenc Betton /
Schlafg€l.egenheltin

J ahres
iEnrt Bstten

ler
s)

schl.t-
gelagonmlt€n

al !l
der
arES-bte-
n3n 6

vgr-
äncl.
gcgcn-
ober
VoF
Jahfet
npnat

Ver-
änd.Antsll

3)
zulttilien An-tell

3)

q99€n-
uogr
VoF-

Anzahl I Anzahl t

Erholurigsorts
HotsIs
Gasthöfo
Pensionen
Hotels oarnis

Hotsls, Gasthöfe,

zentren usH. zusaingn
Sanatorion, Kurkranksnh.

Bstrlebs zusarnen

Sonstlge Gemlnclen 7)
tl'ctels

1130 11518 1
753
8:t7

{ :rl8

0s3
568
7!E
823

220

316o
!§0
168

I 853
59

6 132

96,7
96,9
97,7
98r3

97,3

99'8
,00'0
Slr3
sr6
!8,2
98,3
97,6

56 372
40 369
17 {51
16 70!t

130 911

24 677
6 033

ß14
§'l

{l5rB

55,8
ßrL
37,3

31, gßrl
30,0
ß16
?816

,6 44,6
,g- 36r5
,4 ß,2
,5 50,4

4

Dsutschland

0r6
1,9-
l12
I '6-
017-
0,3-
0r0
5ro

lr8
3,8 93 9223,5 8 741

54 008 95,8 2
38 576 95,6 0
16 734 95,8 2
16 205 97,0 0

125 523 SE,g 1,3

96,5
96,6

2ro
2r7

Q'4
3§t,0
31;6

!l2,5
55,7
77,7

50,9 29,S 32,8

ß,7 29,738,5 27,361,5 6,552,2 %,6
Pgnslonen usx.zlJsetrmn

Eriolungs- und Ferlsn-
hElns, Schulungshsim

Ferlen2antren
ForlEnhäusgr, +phnungen
Hütt8n, Jugsndh€rbsrgen,

J u$ndhartsrgsähnl . E inr.
Erholungshaine, Fsrlcn-

:t311I
1 370

774

1 887
60

6 285

I 258
7 ra7
3 187
4 538

24 t70
1 506

2ßi

50 752

12 {60

23 4118 95,0
6 033 100,0

lNl 076 96,7
1,1 50,9 50;9 38;83,3 58,3 50,3 8,2
0r1

12 01lll 96,7 1,3 37,7 3!1,3 29,9

0,7 233 5t4 224 *7 96,1 1,6

35,0
77,1

31,5
68,1

90 600a 444

36 13
28,0
35,9
35,g

52,8
75,0

ß14

Gasthöfg
Pens lonin
Hotels oernis

Hotels, Olsthöf€,
P€nslonen usr{.zussrnan

Erholung§- und Ferien-
hei,re, schulung§heime

Fgrlsn2entren
Ferlinhäus3r, -lohnunganHuttsn, .-ug3nclh3r.b€q!en,

J ugendhsrberg8ähnl . Einr.
ErholungshelaB, Ferlan-
zSntr3n usH. zlJsr'ngn

Sänstorl3n, Kurtrankgnh.

Betrlcbe zusanr€n

g,;
0r9

2r8

714
8r7

412

I 080 013 1 038 1lll4

109 61t1 t03 223

83 o7i 77 6i

287 600 272 702,{l 096 s! 1168

I §82
6 8115
3 096
lt :ß8

23 270

l ,{:t1

2a)

13 866I 12r

9618 2,095,2 0,8-97,7 6,896,3 7,2
s,3 1,6
95,0 3,6
s8,i 14,ä

§8,9
§E,9

96,4

O t,3I 1r0-6 2,46 0,3-
§8,9 0,5

6lß 708
165 618
73 324

1S2 :F3

20s 585
40 1t§t0

69 82{
1811 2,00

627 2ß %,
157 135 94,

7 3)3g 0r72 7ra
?7,7 31,7 ß,230,3 27,5 23;337,8 25,4 28,0
37 ,7 3114 33,295,8

96,2
911,I

93, ä

94,8
!16,0

3;6

312

5r{
18, i

34,9
38,3

50,ö

36,6
4i2,7

53rä

29,6
33,8

ßrä

3l ,ll
38r3

29rä

4i2,6
65,3

31,4

115,9 31,8 !ß,86810 &,2 65,5

Penslonen
ttctels garnls

tlotcls, oasthöfe.
Pens lonen ush. zrJstlnan

Eürclurpr- und Fsrl3n-
_helm, schulungshelna
FArlen2entrSn
Forlenhäus3r, -iohnunoon
HUttcn, .l8ondh3rbsrgan,
Juoerdh.rb€rgEähnl. Elnr.

Ettolungshsim, Firloft-

0om idegruppsn
zusailnn

tlotols
6ssthöfo

zentren
San!torian, Kurkrank3nh.

latrlcb. insgGent

13 $5 t3 068 97,
10 627 l0 180 s,
6 613 6 {65 97,I 1120 I 192 97,

a0 125

2 743
67I 801

I 508

la r09I 16S

55 1tO3

4?ß
241

4 600
23t

29 157 28 101

38 8S
2BA

1 {08 70!' 1 !80 6111 95,9

1 5Sl 8:ll I 530 66 96,2 2'2
?,91S' 062 S,0

{0 :t28 9!r,6
302 s:tst 96,5

sl,ll 3l,0 st,4

8!'2 oiF
2,{9 505
155 1ß2
293 795

2
E

2
7

32rl
2!,7
28,S
31,3

29,9
!16,8
{8,SB,?
3!l,ll

3r;7
lrlr6
32ro

41,75l,l67 loo;0I 710 st€t,l
7;s
619

3.7

Gl,8
23,6

!xt,6 4t,231,5 33,845,0 47,3,(ß,4 {5,3
!l§1,6 41,4

lßr5 50,861,4 81,757,5 59,6
40,5 &,1
51,2 63,952,6 65,9
411,6 ß,?

861 307 S,6 2,7
237 516 95,2 0,2
149 790 St5,7 2,8
242 242 %,7 2,3

I 470 97,5
313 1l1l!!

126 8S2 122 798 96,8
68{ 727 S16,3
176 68{ 95,0

s,3 5,6 6S0 {10s,9 2,7- 185 973

53 E7l 97,2 t,7 2 tßE 2t4 2 372 166 96,1

32rq
38r82r7

4r4
0r0

217

ß,2 3?,258,1 61,8
!,3r0 6,7

är E§:*r': 3:r rffi iti*:siilfr,ffi:fi.hffi$ifiliiffilldffi!,ffiillt;äü#ä$.#fii.::5) Rsarn rbch.r l{.rt (Uhte.) x 100.- 7) Alls o.ril
rEETFär-iFfl
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3 Ankunfte. Ubsrnachtumcn und Aufenthaltsdauer der Gästs auf Campingplätzsn'3.1 tlach Länihrn und zusatrnsngef!ßtsn Gästegnrpp€n

Lsrd

Ständloer hbhnsltz der 6äste
lnnörtalb / außrhrlb

der Eundesr€publlk hutschllnd

August 1997

Ub€rnschtungsn

Jan. - Aug. ,1S87

AnkUnfts

insgesüt lnsgssait

Ankunfts

insgesant

Übsrnachtungsn

insgesait

verän- durch-
schnitt-
llche
Auf€nt-h!lts-

thrgs- dauor 1)

VErän-
dsrung

Jahr3s-[Enrt

Vsrän-
dsrun0
9F0€n-uoer
dsr vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
llchs
Aufcnt-
hslts-
dausr 1)

Vsrän-
cl€rung
geg3n-
i.iber
dem vor-
J ahres-
zsltraun zgl

anzahl Anzahl a Tage Anz.hl t Anzahl Tage

Edon-{{irttgltüerg
Bundosr€p. D€utschland
Andsmr ,bhnsltz

17,5 5897,6 200
4,1 397 0343,3 fiz r94

317
0r1

216

1 511
530

1411 637
50 33{

204 glt

2trr 933

62 518 6,5
l§t 188 l4,l

001
959

14,4 789 960

Dcuschland

12,2
lr5
9r3

4r9
11,6-
2r2

58,5
12,o-
511,6

2 0E2 932 0,3

2 7D A19
s28 290

3 2116 109 5,2-

ZusatrrEn

Zusattn€n

aJsarnen

Zusgrtien

Zussrrn3n

Zusrilnn

aJsünBn

ZusaTmn

ZrJsiltnn

3,9 569 228

4,A 508 5322,8 202 797

4,4 811 329

2,9 1,{ 93s2,4 L2 777

2,6 27 712

988 1,5 3,8944 3,1- 3,1
b3

Ba\r€rn
Bunäesreo. Dsutschlarü 221 558
Anderer l.bhnsitz 62 376

8,6 I 063 7lß13,8- l7s 326

2,7 7 239 072

1,8-
812-
3,4-

4r5
216

4r0

3'l
215

2r8

4,3-
9r7-

Bund6mp. Dsutschlrrd
Anderirl,bhnsltz

3 183 53,9-
4 2r9 $5,6-

17,7-
22r0-
20,0-

Berlln

Brainn

I 9311t0 234
32,2-
35, 1-

33,6-

5111
069

45
32

24,7-
18, l-
22,L-

Brlndonbum
Bund.srco. Deutschhttd 68 903 4i2'5
And.rer lronnsltz 2 ß7 10,6-

7 702 54,9- 20 168

230 34t
7 524

71 8oo 39,2 237 865

15,4
5'3-

14,2

3,1
215

3rl

77 710

743 28 6,3
30 077 15,0-

773 :85 5,3

1 709 700 4,57 157 613 0,8-

2 536 728
41 0:E

3,3 2:l§l2,6 12

3,3 251 516

213 9:E
5S 218

773 nß
15 158

3r3
2,7
312

4rO
10,3

4rl

3'8
217

3r8

510
005

Eurdasrso. DsutschlEncl
Andar€r honnsitz

tlarüJm
Bundesröp. Deutschhnd
Anderrr rohnsitz

Zueannnn

HgtBBn
Buridasr€p. Deutschl!7rd
Anderor l{ohrsitz

zusarmn

17,8 3,61,2 2r7
11,
5,

8r 986 22)6 277 242 14,3 3,4 273 153 9,9 857 313 3,5

1!En7
n4 ao

224 474
52 768

712
62

17,8
22,0-
ll,8

22,3
8,7-

13r4

6r6
5'6-
0r3

l.leck I enhJm-VorEilrncm
Bundesreo. Üeutsbhland 2§ PA 62'4
Aftt.r.r itnnsttz 3 77L 1410

3r9
219

3r8

10,8
15,2

10,9

1 137 8St4
11 084

60,3
34,2

2tE Stg 61,5 r 1€ 978 60,0 788 +54 2 977 782

59r 618 2,1- 2 6:10 104 9,{-

Nlcders!chson
Bunchsr.o. Deutschland 156
Ander.r honnsitz tB

416
3'4
4r4

0.0 2 391 6€3 8,9-14;1- 2at8 4El 14,2-
4,?
3r0

4r4

512 9§18
78 620

1Nl4 3,9-7t2 15,1-

tbrdrhsln+hstf !len
Burdosrro. Deutschland
Anderrr konnsltz

7ß 26 5,0-

.161
56

350 zt,L659 15,9-

218 009 8,7

236 0t7 9,6
256 088 8,0-
{92 165 0,3-

19,7
10r7-
18r6

52
15

070
s53

3r1
3r6

3r2

187 143
50 873

0,3 56€ 5029,5- 183 929
3r0
3'6
312

2,5
I 1,9-
l, ll-

Rmlnlrnd-Pf alz
Bund.sreD. osutschl.nd 66
Ardemr honnsttz 53

3'5
4r8

4,L

0,7 7711 8635,6- 716 ?28
l12
5,4-
2,0'

?38 016 2,0- 750 ,ll3l

237 538
169 51lil

!x|7 081 1,9- r 491 SSll

23 686 25,9
3 775 2,8-

7A 42iZ
10 925

a7 347

67 6ß

s2
081

120 0!r3

3'3
4r5

3r8

312
2rS
312

Srlrhrü
Bund.sr3p. D.utschhtrd
Ardcrer t{ohnsitz

I 863 56,3 !'6 891r l:E 0,2 3 113

10 991 47,0 {0 00{l

3r7
2r?
3r6

3,9
6,2-
2'5zusilnn

l) Rschnarlscr'tor Hart Uhmlchtungsn / Atrk0nfta.

-2t-
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3 Ankiinfts, ubemachtun$n und Autsnthaltsdauer dcr Gästs auf carDinoolät2en3.I Nrch Ländern uncl zusam€ngefaliten Gästegruppen

At4ust 1997 Jan. - Aug. lgElT

AnkUnfts UbernachtungEn anktinfte UbernachtungenLand

ständig€r tthns
innsrhalb /dsr BundesreBJbl

rltz dsr €ästg
außsrhalblk Deutschland

lnsgesait

Anzahl

Vorän-
dorung
oegen-
üb€r
den Vor-
J !hr3s-
nDn6t

insgesant

AnzahI

Vorän-
dorung
gegen-
ilber
d€n Vor-
Jahre§-
nDnat

T

durch-
schnltt-
llchc
Aufent-
halts-
dausr 1)

lnsgesant

Anzahl

Verän-
dgrung
gEg3n-
Uber
dem Vor-
J ahrss-
zsltraun

lnsgssart

Verän-
d€rung
gegsn-
tlber
c,cn Vor-
Jrhr.s-zeltr!ui

durch-
schnltt-
llche
Aufcnt-
halts-dlwr 1)

I Iag. Anzahl t Tage

DeutschlondSachssn
Bundssrep. Deutschland
Anclarer tllhnsltz

Zusemgn

3 123 5?7l- 8 295

4t t23 27,0 137 872

21 *t4I 591

3r3
213

312

118 988 2,6
13 265 30,8-

t32 253 2,1-

3r2
2,7
312

6,6-
1 1,8-
7,7-

8r7
3'6-
714

413
3r4
412

416
3r4
4r4

0,{ 3,039,4- 2,5
385 079 {1,9- 2,9

3s2 565
32 5t4

7,0- 3,213,3 3,2
233 A02 S,5- 3,2

37 ß7
3 655

22 925

1:N' 978I 617

1118 595

2s 568
2 89:t

6a 96St
4326

73 2%

955 970
?2 240

56,4
40,4-

41,9

52, 1
012

A7,B

29,7
8'9-

2? tg

399 872
42 263

213 168
20 3311

2 397
103

ls 679 633
2 665 213

1l 1ßS 768
163 7&t

37,
28,

Sachssn-Anhslt
Bunclesrep. Deutschland
Anclsrcr tbhnsitz

Zussrrmn

Schlesxlg-Holstsln
Bundosrep: Deutschland
Andsrer !,lohnsltz

2usarnen

Thürinoen
Bunctcsrap. Deutschland
Anclersr l.bhnsitz

Zusarrmn

67 050
6 396

73 446

*1,4
12,5-
28,7

6rg
216

8'6

30,7
17,9-
2613

60,6
16,8-
ßr7

042 5,7 6.0302 1,11 2;4
974 270 442 t35 2 494 344 5,5 5,6

81 0:t5 67,6 3,2 74 138 18.47 StSt 24,1- 2,6 10 670 11;3-
5,0 3.019,3- 2,7

222 60t
2A A3

88 1l:'4 52,2 3,1 84 808 13,6 250 884 1,5 3,0

BundssgsbiEt
Bund$rep. Dsutschland I 3lO 7ZA 27,9 S 6qil 526 21.6Anderer hbhnsitz 260 3s8 8;2- 882 627 8;0_

Insgßant 1 S7l 125 19,6 6 SzE 107 16,s

Nrchricht I ich:
Frühsres Bundesoeblet

Bundesrsp. oEutsöh]cnd 860
Anderer llohnsitz 243

28 461

536
919

16,6 3 9St6 815 10,87,9- 840 303 7,6-
10,1 11 837 119 7,7

1 5115a 7L0 59,3318 111,3-

{66 671 50,4 1 6trt 028 56,0

3 879 945 11,6
8115 689 6,6- 0,1- 4,07,5- 3,1

4 726 634 2,4 18 344 8{6 1,3- 3,9

2 59S 353 2,2
784 3:i8 6,3-

11 189 865
2 50t 424

l, {- 4,37,0- 3,2
3 383 631 0,1 13 691 289 2,5- 4,01 104 1156

tlaue LändEr und B€rtln-(bt
Bundcsrsp. D€utschlard $0 lg2 Sll.sftidersr t5hnsitz 16 lt79 t2;6-

Zusailmn

Zusamen

3r7
216

3'6

I 280
62

592 9,9!151 10,7-
3r5
218

3r57 342 9ß 8,7 { 653 S57

3r3
111,8-

216

l) Rechnerlsch€r H€rt Ubemrchtungen / Ankunlte
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3 Ankunfts, Übernachtungsn und Aufsnth8ttsdausr cle! Gäste 8uf CsDlngplätzen' 3;2 Nach ausgev{ähltsn HerkunftsländErn

August 1997 Jan. - Aug. 19S17

AnkÜnftBAnkünfts
I durcn-
I schn.
I luf-
I Ent-
I natts-
I dauerlzl
t___
I r"s"

Yer- |6n- |

derung I

833i"-l*r,vorj.-l 1 )zelt- |raun I

lnsgesart

VEr-
än-
dgrung
9ggen-uo€r
VorJ . -z€it-
raun

r

insgesant

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
d6uer

2t

Tage

An-tetl
1

VEr-
än-
derung
gegsn-
llbsr
VorJ . -
flEnat

insgssant

ver-
än-
derung
gegen-
ilber
VorJ . -
nDnat

insgesant

tAnzEhlAnzahltAnzahlAnzahl T

Hsrkunftsland(ständigsr hbhnsltz)

4,3 3 879 9{5 4,6 15 579 633 0,1- 85'5 4,07 3tO 728 27,3

DEutschland

5 543 526 21,5 86,5

0,1 2,43,1 3,4617 2r20,9 1,63,3 2,5
0, 1 2,2616 3,10,3 3,70,0 7,72,2 1r 80r2 2.963,6 3,90,9 1,91,4 2,21,3 3,1or2 2160,1 2,42,1 1,72,5 2,50,9 2,20,3 2,40,0 2,70,2 2,00,5 3,497,4 3,2

23,7-
8,3-
9, 1-
7,6'
2,0'

21,5-
18,9-
116,3-
8r3
2,7-

27,8-
5,8-
8r8-
1,8-

13,g-
40,8
10,5-
8,5-
5,2-

12,7-
1,1-

13,9-
27,3-
8,3-
7 14-

L8,2-
17,3
14.7-

r 861
83 651

r78 510
24 ßO
85 775

1 513
174 608I 586

992
57 868
5 502

593 7911
24 770
37 808
33 727
4 589
1 831

57 125
66 287
22 660
7 A27

756
6 349

L3 252
594 895

3 1108
529

3 937

2r0
8,7-
6,6-
4,q-

44,9-
1 ,3-

13,6-
13, 4-
17,0
26,8-
8'9-

50,2-
13,7
0,2-

35,6-
9,7-

19,0-
3r7

2t,3-
8ro

46,3-
9,7;
1'6

12,5-
4,4-
9,9-
2,4-

17,8
8'0-

485
31 067
29 574
4 729

44 615
649

73 5612ß3
365

33 313I 8S0
549 532

4 528t4 203s8ß
2 081

{83
8 751

18 116
13 967
3 436

356
3 057
5 003

881 094 2

6,8-
6, 1-

72,2-
29,8-
0r5
4,8-

26,7-
5,3-
6'5-
5 '6-5,3-
0'3
6r6
6,7-
3, 4-

15,7-
5,8-

14rq-
11,0-
76,2-
5,4-

111,1-
22,3-
14,8-

7A2
24 751
80 333
15 1169
35 295

693
55 5511
2 293

574
32 119I 894

433 255
13 135t7 283
r0 839I 774

759
34 273
26 891
10 1137
3 272

285
3 153
3 859

808 912

2 573
212

278E,

?,0
3'6
2r4
L,7
2,6
2,r
312
3'0
1r5
1,8
2,7
4r4
217
213
213
2,22rl
1'8
216
2,2
2r5
3ro
212
3'6
315

1r4
2,2
1r5

1r1
1'3
1r5
!r7
1'5
2,5
1,9
1r6

0r1
3r5
3,4
0'5
5r1
0r1
8'3
012
0ro
415
0r2

62,3
0r5
1r6
1,1
o12
0r1
1r02rl
1'6
0,11
0ro
0'3
0'5

97,6

0ro
0'0
0r0
0r0
0r0
0r00rl
012

0,1 1,60r4 1r80,0 1,40,0 1,60,0 2,10,6 L,7

2ß 9,5-
8 53!l 5,3-

12 501 14,0-
2 368 13,9-

17 058 2,8313 12,1-
23 351 6,3-

591 26,8-237 Lr7
21 414 ?,5-

897 12,2-
lzs 2a4 9,3-

2 175 18,8-
6 092 5,9-
4 307 7,7-966 ?,9-

228 ß,7-
4 816 7,9-
7 056 2,J
6 396 19,7-I.67 10,0-

L79 21,2-
1 413 6,11399 8,11

?tEt t32 8,2-

652 5,8l0l 19,2-753 1,6

22
L47
276
216
29§t
l0

281I 251

7S
1 812

52
110
201

2 97t

Burdesr€publik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische sta8t€n
Eelgien
Dän.ifierk
Finnland
Frankr€ich
GriechEnland
Großbrlt. und tbrdlrland
Irland, Republlk
Island
Ital iEn
Luxsrüurg
Nledsrlarde
tbr1€gen
österrslch
Polen
Port(4aI
Rußlancl
Sctueden
Schxelz
Spanien
Tschschische Rspubllk
IUrksi
lJnoam
Soistigc Europ. Länder

ztJsüngn

lr3
2,5
114

I
0I

0
0
0

1
0
1

0
0
0

921 16,7-2ß 8,1
L 147 t2,8-

Afrika
R.trJblik tüidafrlkaafrlk. Lärider

Zusgül3n
Soirstige

Aslon
ArlbischE Golfstaat.n
Chlnr Volksrsp. und HonglorE
IsraeI
Jrpan
Sodkorca
Tair€n
SonsttgB asiat. Ländsr

4lSailBn
ArBrlka
Kand!
USAl.littslaierikr und Klrlblk
Brasllien
Sonstige si.,ldatBrlk. Länd3r

zustlill€n

AEtralien, i,lsuseillnd und
[Eeanisn

zusailEn
q6j Angabo

Auslafld zt§üilnn

9- 0,0 t,74- 0,0 1,34- 0,0 1,82- 0,0 1,8,3 0,0 1,5,o 0,0 1,2,8 0,1 1,8,5- 0,2 1,6

86 45
9s0 581038 5695 38I 146 35193 BI rß8 141

5 576 1l

5
?I
7
3
7

II
1
1
2I

,2
,5
,0
,0
,0
.7

0
0
0
0
0
0

10,0
9,0-
7 15-

14,0
{l!1,3-
8,11-

4 767
t2 625

2ß
1ß0

L 327
19 445

52 43,5-
707 60,3-588 5,{-
380 30,0-760 11,8
164 80,2
838 125,9

3 489 16,7-

E-
3-
7-
2-I
E-
2
4

25 68
185 5Sl424 0364 15
437 2825 30
531 1689St1 1

115,0-
52,9-

216
14,6-
L2r0
55,5-
,18r2

1 r5- 1

I
3

5

16r3
5,{, o-

6 16-

3 178
7 597

134
279
587

tL 775

3r5
11 r3-
5?,4
5{,1
60,5-
15r 1-

24rno
74

171
4t4
180

lr0
I 1,9-
ll8r6

103,7
63,3-
14,?'

10, I
5,6-

10, 1-

8, l-
lr1-
812-

1'5
4'4
3r4

lr5
5ro
3r1

15 201 12,5-
3 527 5,4-

8$ 6St 6,6-

23 899 13,0- 0,9
t7 lEt 9,0- 0,7

2 665 2r3 7,5- l{,5

4f§,2
1 3G'

260 :XB

7ß1
5 7118

82 62t

7 r7- 0r8

3,5 0,7

8,0- 13,5

Anki.tnfte/0bern. lnsgssüt 1 571 126 19,5 6 526 147 16,5 100,0 4,2 4 726 634 2,4 18 34ll 8{6 1,3- 100,0 3,9

il Bil"!§ili:tl'3tl3,Y"l^!§i"1"'§,!i"oBäH::[iEH8l**"fil:!i]3T,::*9fl-iiA3:f,"::i:ffi1',ält'üLil":itifugffi:lüXit::
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{ Cüplngplätze und Stellplstzkapazität
nach Ländsrn

August 1997

Cdiplngplätz€ Stollplätze fur Urlaubcrrplng

Land

darunter
mlt UrlaubscanplrE

lnsgssaort I ) daruntsr

gsüffnet 3)
zusalltl3n

daruntsr
angcbotsno Stellplätz.

lnsges.mt 2) Ver-
änderung
goganub€r
clen vor-

zulatrien Antoll 4)

J ahrcs[Dnat
Anzahl T

Deutschland

Badsn-fltirttenberg

Br),ern

Berlin
Brondenburg

Brgmgn

Hantburg

tl€sssn

l,leck I snburg-Vorponns m
Niec,ersachsen

tbn ih€in-HestfaIen
Rhslnlrnd-Pfalz
SEarlaric,

Sachsen

Sschsen-Anhalt

SchlEsr{ig-HoIstein
Ihilrlngen
Bunclesgebiet

tlachrlchtlich:
Früheres Bunc,ssgcblet

l,huo Länd€r und Bsrlln-ßt

270

3{8

156

2t3
:EI

6

r70

2t3
lxt7

6

l7l

155

166

404

418

247

36

83

&t
240

52

2 695

155

164

307

220

242

!E

&t
6Et

27'
50

23{o

14,0

161

279

18§t

247

3it

8l
60

233

47

2 202

l{
2i
27

1,{

18

I
6

4

t7
4

204

70s,

2€6

278

071

ßl
lNtT

915

702

8S1

098

olr

72

6
24

72

l8
1

6

4

16

3

191

1197

r60

0&t

ß4
892

470

:88
n4
572

58it

{63

ll,1-
lr3
2r7-
0r5

0,4-
216

5r2-
4,2-
1r1

4'2-
0,5-

0,8-

012

97,0

§lll, I
100,0

sr7

85,0

srg
88r3
§t7
99,7

98r2

91r g

90,0

92r5

87r4
93,8

93,7

94r3

2t 447

32 t02
627

n ta?

20 79S

31 801

627

11 654

1r3

2rl
0r0

412

2 159

S:E

I 809

531

1 586

516

llE 378

56 trt3

llts 02{

52 {its

l) Fnlbnlsse der kpazltätserh€bung slßchllsßllch ä.r- und Abgäme.-2) Erocbniss€ d.r Kroazltätssrtebum bzn. mrximatosstcllplatzarE€bot ln dsn zuruckli3gardsn 13 l,lonrten (.lnschl. Ifd; rtnat).:3) €anz odär täiircisä-öoiiääte Fifüä.:ij-Äntett arIßgesait.

tsr rso,a?:;riE-l
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vo,trl
2.März 1994 (BGBI, I S.384), in Vobindung mit dem
GeseE über die Statistik filr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vqn 22, Januar 1987 (BGBI.I
S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs.36
des GeseEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 22t39). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alb Unternehmen mit SiE in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Ele-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl, Kanti'
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung Or eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzelrr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets Ür das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betät§keiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rurps- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditoei'), Nicht ein-
bezogen werden hnd- und forstwirtschaftl'tche Betridbe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, dersn wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betrietrene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigoner Regb b€triebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Crastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktircnell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit dk s€m Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schierJenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpmkt und damit die ZugeHr-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt.
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfr.ir benötigten unternehmensspezif ischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquotsn.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be'
trbbsarten (S-Steller dsr \M zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beterbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgoführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrläinderun-
ternehmen (das sind Untern€hrnsn mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Gnderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistisclien
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik bestsht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 SaE 1 des Gesetzes über die Statistik ftir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmefl auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefuhrt. CleseElich ist geregelt, daß
hörchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach dnem
von Wissenschaft und Flechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die beider Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundhge gezogen. Für db
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtigte
Ergobnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totralschwelle, die fiir jedes
Bundesland und ftir jede Wirtsclaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle volEähl§ in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreisog

Von der Gastgewerbestatistik wird swartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu rrüs_
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter_
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätgkeit und äl"nrli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen, Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enths_
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte ,Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe_
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tät(Tkeitsbereich berichtspflich-
t8, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fiir die aus dem Ebichts-
keis ausgeschiedenen Unternelrmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gorechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verreinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (ftir Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fr.rr das Merk-
mal 'Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftjr das Merkmal
'Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Eleschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Eleschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 ElescMf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unto-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Delinitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergelrend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und TeitzeitbescMftigrte (tätige personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran_
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft ste.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstiTe be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherb€r_
gungsstätte nicht der Erhubnispfticht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen Fdoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstrick). Diqse sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensrniüeln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnsl
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrarrch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäsclrereirnpung, Btiglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Fsrner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spiehutomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saafuermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus denr Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch frjr die Verl<aufserlöse aus etwa vorlnndenen
gewerblichen Nebenbetrid:en.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten tiete-
rurpen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEster.rcr)
zuzüglich Eledienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

-35-

IETSE'n-"I,a-rro-?-l



Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
trägp (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachturq
von betriebsfremd genuEten Gebäuden und Go-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
lGpital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Flabatte,
Jahresrtickvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zr.rgphörigkeit zu einer umsatzsteuerliühen Ogan-
schaft sind sowotrlder auf das Unternehmen entfallende
UmsaE rnit Dritten als auch die mit den übr§en Toch-

togesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einlrcit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Elticher
ftihren oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
iährlicFen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß,
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der umsätze im Gastgewerbe

Basis 1995 = 100

Bei der nebenstehencl dargestellten kon.
junkturellen Entwicklung lnndelt es sich um

Ergebnisse der Zeikehenanalyse nach

dem .Berliner Verfahren' (Versim 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Or§inahuerte

(Originakeihe) in eine Trenct-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkornponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente c,es

Berliner Verfahrens wird häul§ als Kon.
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa lür die letzten drei Monate) mit ge.

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus dq Zu-
sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen tnstitut für Wirt-

schaftsforschung h Berlin hervorgegangen.

Literaturhinwers: B. Nulhu, S. Heiler, P.

Wäsch. B. Meissner. 0. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. in: D|W-Beiträge ztri Struktr.rfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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Bericht!-
zeitraum

19t
1S
1S
1S '1. Hal§ahr

2. Haltiahr

'ts 1. Halltjahr
2. Hal§atr

197

1S
1. Fbltiahr

1. Quailal
2. Quartal
3. Quailal
4. Quailal

1S 1. Quaftal
2. Quailal
3. Quailal
4. Queltel

197 1. Quaül
2. Quaül

1S Januar
Februar
Mätz
Apdl
Mai
Juni
Juli
August
SeBembor
OKober
Norember
Deamber

1S Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
ArrSu*
Se$ember
OlCobor
Nowmbsr
Dezember

1Q7 Januar
Februar
Mäz
AFril
Mai
Juni
Juli
Ar€uS

Umsatz

in Preisen
des Jahres 1Sl insgesamtin jeweiligen

Preisen

%1) 1$E= 1(D1S=1@ %1) 15=1@ %1) 1S=1@

4 Entwlcllung dec Umsatzcs (nomlnaUreal) und der Beschättlgtenzahl lm Gastgewerbe')
MeBzahlen 1995 = 100

Deüschland

%1

s,5
1@,O
97,9

96,4
18,6

94,3
101,4

s7,4
16,5
1G,1
s,o
86,7

192,O
16,9
s,9
84,3
s,8

s't,7
84,0
94,5
96,2

107,1
1@,1
104,8
106,7
107,2
16,8
89,3
s,5

101,3
1@,0
96,6

96,9
1@,1

88,1
16,6
107,5
s,7
86,1

101,O
104,Os3
82,8
97,6

83,5
86,O
94,8
$,6

't11,2
107,O
106,9
1o7,o
1@,7
107,1
91,2
97,9

101,6
1@,O
97,2

s,0
101,O

s,1
101,9
1ß,2
$,8

%,2
€,2
9,7
s,9
s2,9
s,5

darunter:

1@,2
1@,0
w,1

s,5
101,5

s,o
1@,2

%,2
101,8
1@,9
1@,1

s,1
1@,9
101,4
s,9
s,3

1@,1

%,7
s,3
5,6
9,2

1q2,9
1G,3
1o2,3
1ß,4
1@,'l
101,9
$,6
€,8

94,0
s,1
s,9
s,o

101,9
'to2,2
101,1
101,7
101,8
1@,4
97,6
%,7

x
0,5

-2,1

1,7

-2,2
-2,1

0,9
2,4
0,1

-1,3

o,8
3,3
-2,O
-2,1

o,5
2,9
o,7
't,7
2,9
2,5
1,0
0,5
-1,4
o,6
-1,4
-1,8

-1,2
-1,5
o,2

-2,O
€,5
€,8
-2,5
o,7
-1,8
-'t,7
-2,3
-2,7

x
-1,3
3,4

o,7
2,1
€,3
-1,3

x
-1,6
-2,8

x
4,2
o,9

sz,o -2,4

1,5
o,8

s,6
s,7
9,2 €,6

96,7
97,8

s,7 -1,O

o,6
-1,6
-1,6

o,1
4,2

o,5
-1,3

o,1
€,9
-1,5
-'t,2

-2,3
3,2

-3,4
3,3

-1,9
-1,3
-l,1
-2,1

o,4
o,1
4,2
o,3

1,3
2,2

o,2
o,2
.1,3
o,4
0,4
o,5
4,7
o,1
o,2
o,1
o,9
o,2

-2,O
-2,6
€,4
-2,9

-1,4
o,7

-1.5
-'t,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,O
-'t,2
o,8
-1,1
-'t,7
-2,5
-2,4

-2,4
-2,4
-1 ,1
-2,2
-2,6
-2,9
3,2
€,8
€,3
-2,9
3,2
€,1

s,1
s,8
5,8
97,8
9,8
@,1
s,5
s,7
9,9
9,3
9,4
94,6

-2,3
4,4
3,3
€,3

€,8
3,4

81,3

-2,8
-2,2

82,7
85,3
94,3
%,2

111,0
107,2
107,5
107,5
1@,2
107,6
g'.t,4
8,2

83,4
s,9
s,6

16,0
101,7
192.9
104,8
16,4
104,O
87,9
94,1

78,9
79,3
s,3
9,6

1@,O
1@,O
101,6
1q2,O

o,9
2,7
0,3
't,4
2,5
2,3
0,6
o,3

-1,5
o,6
-1.3
-1,7

-2,6
€,0
o,9
€,o
4,7
6,O
3,7
-2,1
€,0
-2,9
3,6
€,9

5.4
96,1
s,9

1@,O
'toz,5
1@,1
'tü2,8
1@,6
1@,3
101,2
97,5
97,6

91,7
91,9
9,7
s,7
9,'l
s,1
€,o
@,7

o,7
o,2
1,4

4,2
-1,O
-'t,1
-1,2
-1,6
-1,3
-1,5
-1,O
-'t,1

o,9
o,4
2,1
1,8
2,6
2,2
2,7
2,6

@,2
&,8
92,'l
92,4

1CE.,2
192,4
104,5
16,0

3,O
-4,9
€,8
5,2
-2,8
-1,7
-1,3
-2,7

-1,8
€,8
-2,5
.4,O
-1,8
o,7
o,3
-1,6

-1,5
-2,O
-1 ,1
-1 ,1
o,7
-1,O
o,5
o,o

94,8
s,5
$,9

1@,8
104,6
1o4.,4
1@,8
104,3

') A, db c.undgo..mlh.t hochgcrlchmb ErEpbnb.. d.r ltpllr.nbüwn
Stlchprob.nbJngung. OL EEobnb.. wür.n - b..rkr0t durch l,lrchm.l-
dung.n - monafüh ttlcleirtl(lnd (bb 24 Mmrb) kordgLrt

1) Vüand.rungrnbn gogcn0bcr d.m Vod.hr!.zcErum. .ob h dL..r T.b.lL
.l,gdohrbn W.rb l(ünnclr du.ah Rundungcn bcldcr Eoltchnung errhT
,0glg rron dm Trbclln.b S. ,10 rbsrülch.n.
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I I,.ISATZENTI{ICKLUIS ll.t GASTGEI.IERBE I{ACH I{IRTSCHAFTSa{EIoEN

rS95'= rOO

IJI4SATZ
MII,ER
D€R
KljS-
SIFI-
r(ATI(I{

r)
XIRTSCTIAFTSZEIG

At o.
19!t7

AUO.

r995 1997

AU6.

1997

AIJO.

1996

J,lL.

1997

JJL.

19Sr7

/AUGJAN. JAN. /AUO.

lsl€l7

IN f]€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 19SI

55 1 Hotsls,oastliif€, Pen-
slonen u.|lotgls gün19

s52 Sonst. Beherhrgung§-
oexf,rbe

55. 1,2 Behsrbetlungsgsr$rbc
zusailEn

zustünn

Ksntlnsn u.Clteror

glstgsr€rto

Deuts;hland

108,9 Lllr? 106,1 95,0 106,0 109,4 103,3

167,7 155,5 155r8 104,5 150,2 L40,2 t§,2

112,8 L!4,2 109,5 96,6 108,7 111 ,3 105,5

101,7

$r4

105,0

103,9

95,7

106r 7

101,8

104,7

10.11,5

94,7

99,6

95,3

99,11

911,3

102,0

102,5

9407

l0ll,8

9§lr5

10214

101,6

92,7

100,6

93,2

93rz

90rg

92,7

97 r7

9!1,2

5s3 Rsstaurrnts,Caf€3, Eis-
dlelcn u. Imblßhallen 103,5 106,2

55 ll son§t.GlststättengE €rb€

55.3, 4 oaststättengEHerbe

104, I 95,1 101,3 109,8 101,8

95,5 96,0 93,8 93,2 9!1,0 s{r 4 9l Dz

1)KI-ASSIFII(ATI(I{ D€R I{IRTSCH FTSZ}EIoE, AUSGABE tsm.
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lrlfi1

2 UI',ISATZENII"IICKLUIü IM GAST0EI.|ERBE trlACH r.ll RTSCHAFTSaE ICEN

PROZENT

VERAEIDERIJIS DER I.I.ISATA€RTE!
!

MJI,I€R!DER !
KLAS- !
SIFI- ! T.IIRTSCHAFTSZfIG
KATI(NI

1)!
!
!
I

AUG. 19St7

6EGEIUJEBER
!

AUG. tSSl6 JUL. 1SE7

AUG. 97 I.hD
JUL. 97

OEGEIU,E8ER
AUG. 95 tI\D

JUL. 96

JAN. /AIJG. 97

GEGEIUJEBER

JAN. /AtJ6. 96

AUG. 97

6EOEI{,EBER

AUG. 96

JAN.,/AUO. 97

OEOEI{JEBER

JAN./AIJ6. 96

IN JEI€ILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1SI9I

55 I Hotsls,Gasthöfe, Pen-
sion€n u.lbt€ls gamis

552 Sonst. BEherber€ungs-
ger.srb€

55. 1,2 Beherbergiungsgensrbe
zusaingn

553 Rgstaurants,Cafes, Eis-
dlelen u.Iülßhallsn

55 1l Sonst.GaststättengEr€rbe

55. 3, 4 Gaststättengey{€rbe

55s

zusailllen

Kantinen u.Cater€r

Gastgexerbg

-2r7

7r8

-lr2

-215

-0rll

-2rl

0r7

-1'5

716

-0 r5

2r0

-0r0

-8r 0

0r4

-2rO

4r6

-0r9

-2r7

3r7

-2'0

-312

7tt

-213

-3, {

-1r6

-3r0

-0,11

-2tB

-219

{rl

-3' 1

-4r6

-3r8

2'6

-3' I

216

Deutschland

-0r3 -lr7

0r6 -3r 8

-0r3 -1 r8

-214 -216

-o12 -3r3

3ro

-3r6

55

I ) KI.-ASSIF IKATIO! D€R l{I RTSCHAFTSZ.IE I0E, AUSGABE 19t13.

I sra^-rs e, n zr, aigs7l
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3 ENTI.IICKLUTS DER BESCHAEFTIOTENZAHL I},,t GASTGEI.IERBE r\lACH HIRTSCHAFTSA{EIGEN

BESCHAEFTI6TE VERAENDERUIIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

1{IRTSCHAFTSZ€IG

!
!
!

NIJI,IGR!DER !
KLAS- !
SIFI- !
KATI

DAV(N

VOLL- ! TEIL-BE- IZEIT-
INS-
GESAI{T

SCHAEF. ! BE-
TIGTE ! SCHAEF,

! TIGTE

auG. tst!,7

DAVO{ ! DAVO!

INS- !VOLL- ! TEILzEIT-
6ESAI{T!BE- !BESCHAEF.

! SCHAEF- I TIGTE
ITIGTE I

INSGESAI4T
VOLLBESCHAEF

TIGIE
TEILzEITBE-
SCHAEFTIGTE

Are. 1997 6E6EMJEBERJUL.! AUG.! JUL.! AUGAr.,G. I
1996 ! 1S97! 1996! 1997! 1936

JJL.
1997

.!rN./Ar.G. 1997
GEOETU'E8ER

JAN./AUG. 1996

1995 = 100 PROZENT

55 I Hotels,Gasthöfe, Psn-
slon€n u.Hotsls garnis

552 Sonst. Behsrberoungs-geffibs

55. 1,2 Beherbetlungsgs$rbe
zuSalln€n

99,2 96,7 104,1 -1,6 7,7 -4,2 1,3 3,5 2,6 -2,8 -4,7 1,0

lLlrz 105,7 118,7 -?,3 0,9 -3,2 1,3 -1,3 0,5 -1,5 -3,7 1,3

100,1 97,3 105,5 -\,7 1,7 -4,1 1,3 3,0 2,4 -2,7 -4,6 1,0

104,3

100,5

10,{,3

Deuts§hland

0rl

-2r3

017

100,7 95,9 t06,2 -0,6 0,6 -2,5 0,1 7,4 1,2 -1,0 -3,6 1,9

55 4 Sonst.o8ststättengeHerb€ 96,9 90,9 100,8 3,0 0,8 -1,8 1,1 5,1 0,6 -0,8 -3,6 1,0

s53 Eestaurants ,Cafes,dlslen u.Irülßhlll

55. 3 14 Gaststättonq€üßrbi

555

zusürran

K6ntinen u.Cater€r

Gestgelrsrbe

219

-t,7

2,6

-orb

6rl

-1 ro

1,6

9r3

l'9

Els-
,gn

55

99,6

slsl,4

sl,7

911,7

98,7

95,9

0rll

{r3

0r0

-2r4

8'9

-2,2

0r3

4r7

0,9

1r0

-17,7

0'5

-3,6

3r8

-3r4

I )K|-ASSIFITqTI0{ oER I{IRTSCHAFTSaIIGE, AUSoASE l$it.
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Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsats im Großhandet
(Meßzahlen)
Der Monatsbeictt enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. äach Wirt-
schattszweigen gegliedert'sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufirtrendungen lür gemie-
tete odei gepachtete Sachanlagen verötfenilicht. Die Erge-bnisse
gi.nd u.g. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
lahr 1995 - werden _Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Gro6handel erhoben. Diese Ergebnissä sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -

Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und UmsaE im Einzelhandel
(MeBzahlen)
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelliandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Warcnelngang, Lagerbe-
stand und lnvestiüonen im Einzelhandel
,!ährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Walenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-jahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzuno des
Warensortiments im Einielhandel veröffentlicht. Die Erge6nisse
sind u.a. untergliedert nach Wrtschaftszweigen und Erschäinungs-
formen.

7.4: Warensortiment im Gastgewerbe
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzuno des
Warensortiments im Gaslgewerbe veröffentlicht. Die Erge6nisse
sind untergliedert nach Wirtschattszweigen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststilttenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaden über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Aöeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrvleoende Tätiokeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäft igrte, Geschäftsfl äche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- LadengescMfte, Beschäftigte, Umsat, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung.des.UmsaEes und Gesamtweß der gegen Pro.vision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Eeschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, fub€itsstätten, Beschäft igrte, Umsatz, Zusammen-

setzung.des.U.msatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrieoende Tätiokeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäft igrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzählen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen,. Aöeitsstätt-en, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetrlebsuntemehmen und übenrvieoende Tätiokeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätt€n, Beschäftigte, Uqsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennählen, Fremdenzimmer, Fremdeibetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassltlketlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
§ystematlk der Wrtschaftsalelge mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematlsches G{itervezeichnis für Produktionsttatistiken, Ausgabe

1984

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem sUhOilen Wohnsitz,
in allen Beheöergungsstätten mit-9 und mehr Betten-veröffenüicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse fiir das Winterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im OKober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Eiericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentr /ick-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals fär-1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben-über Art, Größe und AusStattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eoebni§se sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, GemeindegröSenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgeweöe.
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pach-
ten und Pachten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. unteqliedert nach Wirtschaftsanveigen und Größehklassen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Skesemann-Rang I 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER:POESCHEL, Verlagsaustieferung SFG - Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 4343, l2ll4 Reut-
lingen, erhältlich.
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